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Wambel. Rebattenr: N. O. Möller in Sten. 
* Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
kandrets viertelährlich in Stettin 1 %, auf den deutschen 


1.4 10-5; durch den Briefträger ins Haus 
gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


. die gleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 H. 


Abonnements⸗Einladung. 
Ih * Nere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
E das Abonnement auf unſere Zeitung 
um bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
1 E {be ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
n ſein, unſeren Leſern über die politiſchen! 
71,9 -Creigniffe eingehend zu berichten; eine 

I dere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und R 

nziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
bier Theater und Kunſt werden wir wie 
| 1 in unparteiiicher Weiſe berichten. Für 

vo hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
Me Deit Sorge getragen. f 
5 r Preis unſerer täglich erſcheinenden 
„Stettiner Zeitung“ 
8 BE in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 


und Benutzung aller Vortheile des Bodens 
zum Deckungſuchen gemacht. 


Königin Henriettes Teſtament 

wurde geſtern Nachmittag in Brüſſel im 
Juſtizpalaſt durch den Präſidenten des Tribu⸗ 
nals eröffnet. Vollſtrecker ſind Baron Goffi- 
net, der bekannte Sekretär der Königin, und 
Graf Henricourt de Grunne, ihr Ehrenfaba- 
lier. Das Teſtament iſt in drei Exemplaren 
vorhanden. Es ſtammt vom Oktober 1901. 
Das Teſtament enthält keine Beſtimmung 
über Einbalſamirung und Ausſtellung der 
Leiche, dagegen den Wunſch der Königin, an 
der Seite ihres Sohnes beigeſetzt zu werden. 
Die ſonſtigen Beſtimmungen des Teſtamentes 
iind nur privater Natur. Die Königin ver⸗ 
wachte ihre zwölf Pferde ihrem Privatſekretär 
Baron Goffinet, welchem der König heute, um 
ſeiner Anerkennung für die der Königin be⸗ 
wieſene Ergebenheit Ausdruck zu geben, das 
Kommandeurkreuz des Leopold⸗Ordens ver⸗ 
liehen hat. „Etoile belge“ fügt hinzu, aus der 
Aufnahme, welche der Prinzeſſin Stephanie 
von Seiten des Grafen von Flandern zu Theil 
geworden, ſcheine man den Schluß herleiten 
zu wollen, daß Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen dem König und einem Bruder be- 
ſtehen. Dies iſt nicht der Fall, im Gegentheil 
haben der Graf und die Gräfin von Flandern 
ſtets ihre Familienbeziehungen zu der Prin- 
zeſſin Stephanie aufrecht erhalten, ſogar am 
Tage nach der Vermählung der Prinzeſſin mit 
dem Grafen Lonyay, die ſie weder gutheißen 
noch zu billigen hatten. Wie verlautet, hat die 
Königin Henriette dem Prinzen Albert ihr 
Schloß in Spaa teſtamentariſch vermacht. Die 
hinterlaſſenen Memoiren der verſtorbenen 
Königin von Belgien werden Mitte Dezember 
in einem Leipziger Verlag erſcheinen. Der 


N. I 


% Mk. und in Stettin in den Expeditionen 
zrteljährlich nur 1,05 ME, monatlich 
. f., mit Bringerloh: 50 Pf., auch 
1 den durch die beſtellenden Poſtboten die 
ungsbezugsgelder eingezogen. . 
I AUnſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
er billige politiſche Zeitung, welche täglich 
oem Formate erſcheint und den Leſern 
le ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
Nachrichten bringt. Die „Stettiner 


ung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 
2 Die Redaktion. 


Die deutſchen Manöver. 


ſchen Infanterie im Aufwerfen von Gräben allein der Aufruf erlaſſen werde, würden ſchiffes nach Chile abordern wird. 


davon wenig, zumeiſt ſogar nichts erhalten. 
Der Aufruf ſchließt mit der Bitte um ein 
brüderliches Zuſammenwirken der Komitees in 
den verſchiedenen Ländern. — In London hat 
der Aufruf ſchlechten Eindruck gemacht. Die 
„Pall Mall Gazette“ wittert die Mitwirkung 
des Dr. Leyds bei der Abfaſſung des Schrift⸗ 
ſtückes. Es wäre, ſagt das Blatt, würdevoller 
für die Generale geweſen, die jetzt britiſche 
Unterthanen ſind, die Klagen zu unterlaſſen. 


Argentinien und Chile. 
Aus Buenos Aires ſchreibt uns unſer 
ſtändiger Mitarbeiter: Endlich hat ſich auch 
das chileniſche Haus der Abgeordneten ge- 
müßigt geſehen, die durch Vermittelung von 
England zwiſchen Argentinien und Chile ab- 
geſchloſſenen Verträge . nachdem 
bereits vor einigen Wochen die argentiniſche 
zweite Kammer dem Beiſpiel der beiderſeitigen 
Senate gefolgt war und den Verträgen ihre 
Zuſtimmung ertheilt hatte. Im hieſigen wie 
im chileniſchen Senate ging die Annahme 
ſchlank durch, während im Hauſe der Abgeord- 
neten mehrere Redner ſich dagegen aus— 
ſprachen, wodurch jedoch die faſt einſtimmige 
Annahme der Verträge nicht verhindert, kaum 
verzögert wurde. Wenn auch von Anfang an 
die Zuſtimmung des Kongreſſes geſichert war, 
verdient doch erwähnt zu werden, daß eine 
längere Rede des interimiſtzſchen Miniſters 
für Auswärtige Angelegenheften, Dr. Gon- 
ſalez, von ſo zündender Wirkung war, daß 
ſelbſt die wenigen Gegner der Verträge, wenn 
ſie ſchon nicht umgeſtimmt wurden, doch von 
weiterer Oppoſition abſtanden. Nach Schluß 


Anzahl Deputirter den Miniſter nach dem 
Regierungsgebäude, von wo ſie, unter Füh⸗ 


der betreffenden Sitzung begleitete eine größere 


Freitag, 26. Sepiember. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 
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Für dieſe 
Reiſe iſt der Panzer „San Martin“ auser- 
ſehen, vielleicht mit dem Hintergedanken, durch 
den Namen des Schiffes die Chilenen daran 
zu erinnern, daß ſie dem argentiniſchen Ge— 
neral San Martin und deſſen von Argentinien 
ausgerüſteten Heere die Unabhängigkeit ihres 
Landes verdanken. 

Nachdem nun der Streit mit Chile hoffent⸗ 
lich endgültig geſchlichtet iſt, hat Präſident 
Roca das ſeit dem Ableben des Dr. Alcorta 
von dem Miniſter des Innern, Dr. Gonſalez, 
verwaltete Portefeuille des Aeußeren dem bis- 
herigen Nationaldeputirten Dr. Luis M. 
Drago übertragen. Dr. Drago iſt ein noch 
junger Mann, der. bisher ſich wenig hervor— 
gethan hat; doch wird ihm Charalterfeſtigkeit 
zugeſprochen und fand ſeine Ernennung gute 
Aufnahme in allen politiſchen Kreiſen. Der 
Staatshaushalts-Entwurf iſt vor Kurzem dem 
Kongreſſe unterbreitet worden. Die Einnah⸗ 
men wurden darin mit rund 40 Millionen 
Peſos Gold und 62 Millionen Peſos Papier 
berechnet, zuſammen alſo ungefähr 272 Mill. 
Mark, die Ausgaben dagegen auf 29½ Mill. 
Doll. Gold und 95 Mill. Peſos Papier — 284 
Millionen Mark. Die hauptſächlichſten Ein⸗ 
nahmepoſten ſind nicht unerheblich niedriger 
gehalten als im laufenden Jahre; wenn keine 
unangenehmen Zwiſchenfälle ſich einſtellen, 
dürften die effektiven Einnahmen den Vor⸗ 
anſchlag zum Theile beträchtlich überſteigen. 
Das Beſte an dem Entwurf iſt zweifellos die 
in ihm dokumentirte Abſicht der Regierung, 
die größtmöglichſte Sparſamkeit walten zu 
laſſen, auch iſt zu beachten, daß der Poſten 
„außerordentliche Einnahmen“ — alſo Kredit⸗ 
Operationen — der in dem laufenden Budget 
mit nahezu 8½ Mill. Dollars Gold figurirt, 
im Entwurf für 1903 mit nur 3 900 000 Doll. 
Gold eingeſtellt iſt. Die äußere Staatsſchuld, 
die Ende 1901 ſich auf nominell 386 451 205 


gearbeitete Familienwappen des Verſtorbenen. 
Das Ganze iſt 2,75 Meter hoch und wurde, ab⸗ 
geſehen von der nur eben aus der Erde heraus⸗ 
ſchauenden Granitbaſis, aus einem einzigen 
Marmorblock hergeſtellt. Im Dome zu 
Gneſen wurde geſtern nach einer Meldung von 
dort, in Anweſenheit des Erzbiſchofs von 
Stablewski das in eine ſilberne Urne einge⸗ 
ſchloſſene Herz des Kardinals Ledochowski feier⸗ 
lich beigeſetzt. — Die Hamburger Bürgerſchaft 
nahm in ihrer geſtrigen Abendſitzung den An⸗ 
trag an, den Senat um Aufhebung der Grenze 
ſperren für lebendes Vieh zu erſuchen. — Der 
Eiſenbahnminiſter hat den Antrag der Hirſch⸗ 
berger Handelskammer auf Einführung von 
Schnellzügen auf der Strecke Berlin⸗Görlitz⸗ 
Hirſchberg⸗Mittelwalde-Wien dahin beant- 
wortet, daß es nicht in der Abſicht der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung liege, dieſe Züge einzurichten, 
da für ſie ein allgemeines Bedürfniß nicht an⸗ 
zuerkennen iſt. — Die in Karlsbad tagende 
Hauptverſammlung der Deutſchen Geſellſchaft 
für Geſchichte der Medizin befaßte ſich auch mit 
der Berufung Schweningers an die Berliner 
Univerſität und nahm folgende Entſchließungen 
an: Die Hauptverſammlung ſpricht über den 
jüngſt erfolgten Lehrauftrag für Geſchichte der 
Medizin an einen in dieſem Fach durchaus Un⸗ 
bewährten ihr Bedauern aus und geht hiermit 
zur Tagesordnung über. — Eine Anzahl von 
Mittel- und Kleinſtädten der Provinz Poſen, 
insbeſondere ſolche, die früher Garniſon hatten, 
ſind nach der „N. Pol. Korr.“ neuerdings wie⸗ 
der für die Belegung mit Militär vorgemerkt 
worden. — Eine geradezu unglaubliche Nach⸗ 
richt kommt aus Weſtendorf am Fuße der 
hohen Salve. Dort feierte der Nationaltracht⸗ 
verein das Feſt der Weihe ſeiner neuen Fahne. 
Bei der Weihe durfte aber das von der Fahnen⸗ 
pathin, einer adligen proteſtantiſchen Dame 
aus Berlin, geſpendete koſtbare Fahnenband 
nicht verwendet werden, da die katholiſche Orts⸗ 


n der Reihe der Aufſätze, welche die 
s“ über die deutſchen Manöver ver⸗ 
cht, erſcheint heute ein Bericht über den 
menſtoß von Infanteriemaſſen, in dem 
ge recht intereſſante Stellen vorfinden. 
Verfaſſer ſchickt ſeinen Ausführungen zu⸗ 
die Bemerkung voraus, daß die grund⸗ 
en Maxime, auf denen die Taktik der 
en Heerführer — und mit ihnen die⸗ 

er anderen kontinentalen Nationen 
gebaut iſt, ganz verſchieden von der der 
n Generale iſt und fein muß. Der 
de Kritiker giebt kein abſchließendes 
Aden über die Güte und Zweckmäßigkeit der 
ben. Syſteme, erklärt aber das engliſche 
a US für humaner. „Alle großen kontinen⸗ 
b Nationen,“ heißt es in dem Artikel, 
ſchwere Verluſte vertragen, aber die 
einer einzigen großen Schlacht in 
ber Kriege würden die damals exiſti⸗ 
britiſche Armee außer aller Berechnung 


rung des Präſidenten Roca, nach einer Reſtau⸗ 
ration zogen und dorten den redneriſchen 
Triumph des Miniſters in einer recht animir⸗ 
ten Weiſe — ländlich-ſittlich — feierten. Die 
Gegner der Verträge in der chileniſchen zwei⸗ 
ten Kammer ſteiften ſich zuletzt vorzugsweiſe 
auf die größere Stärke der argentiniſchen 
Flotte, nachdem ſie keine Wirkung zu erzielen 
vermocht hatten mit dem Einwand, die Ver- 
träge räumten einer fremden Macht — dem 
Schiedsrichter England — Befugniſſe ein, die 
ſich mit der Suprematie des eigenen Staates 
nicht vereinbaren ließen. Um auch dieſen letz⸗ 
ten Vorſtoß der letzten Opposition lahm zu 
legen, ſoll ſich die chileniſche Regierung zu der 
mindeſtens etwas merfigürdigen. Erklärung 
verſtanden haben, ſie würde „unter Anwen⸗ 
dung aller und jeder Mittel“ dafür ſorgen, 
daß Argentiniens Flotte die von Chile an 
Stärke nicht überträfe. Die Flottenfrage dürfte 
überhaupt beiden Regierungen noch Kopfzer⸗ 


geiſtlichkeit ſich weigerte, bei Verwendung des 
Bandes die Fahne zu weihen. Und die Män⸗ 
ner in der alten Tracht gingen darauf ein. — 
In Poſen fand geſtern bei dem Rechtsanwalt 
Wolinski, dem Vorſitzenden des bekannten 
Wreſchener polniſchen Unterſtützungskomitees, 
eine mehrſtündige Hausſuchung auf Antrag 
des Staatsanwalts ſtatt. Eine Reihe von 
Papieren wurden beſchlagnahmt. Unter Ande⸗ 
rem ſollte auch feſtgeſtellt werden, ob das 
Komitee dem verurtheilten Piaſecka bei der 
Flucht Beihülfe geleiſtet hat. — Der Verein 
deutſcher Katholiken in Inowrazlaw bringt 
zur nächſten Vertreterverſammlung des Pros 
vinzialverbandes folgenden Antrag ein: „Der 
Vorſtand des Provinzialverbandes wolle bei 
dem Herrn Erzbiſchof folgende Anträge ſtellen: 
1. Sämtliche Verkündigungen, Aufgebote ꝛc. 
follen in allen Kirchen der Erzdiözeſe auch in 
deutſcher Sprache erfolgen; 2. an allen Sonn⸗ 


Ankauf der Memoiren iſt bereits zu Lebzeiten 
der Königin geſchehen. Ihre Drucklegung und 
Veröffentlichung erfolgt gleichzeitig in franzö⸗ 
ſiſcher und deutſcher Sprache. Gräfin 
Stephanie Lonyay, ihr Gemahl und ihre Be 
gleitung ſind geſtern Abend von Calais in 
Dover angekommen und fanden einen ſehr 
ſympathiſchen Empfang. Die Bevölkerung 
von Dover hatte ſich zahlreich am Landungs⸗ 
plate eingefunden zu einer ſtillen, aber ver— 
ſtändlichen Kundgebung. Die Gräfin, die vor 
der Hand in Folkeſtone bleibt, erhält ununter⸗ 


Doll. Gold belief, giebt der Miniſter nach Ab⸗ 
zug verſchiedener Poſten für nicht begebene 
und Fir Rechnung einiger Provinzen laufen⸗ 
den Titres auf rund 300 Millionen, die innere 
Staatsſchuld auf unter 81 Mill. Doll. Papier 
und 3 650 000 Doll. Gold nominell. Der 
i der Staatsſchulden, Verzinſung und 
Tilgung erheiſcht jährlich eine Summe von 
30 Mill. Doll. Gold, doch haben einige Provin⸗ 
zen und Banken einen Theil dieſes Geſamt⸗ 
betrages zu decken, ſo daß die Bundesregierung 
mit 39 Prozent ihrer Einnahmen ihre dies⸗ 
bezüglichen Verpflichtungen zu erfüllen 
vermag. 


Aus dem Reiche. 
Zur Englandreiſe des Kaiſers hat die 
„Hohenzollern“ Befehl erhalten, am 6. Novem⸗ 
ber ſeeklar zu ſein. — Kronprinz Friedrich 


Die Burengenerale 
haben einen Aufruf erlaſſen, unterzeichnet von 
Botha, Delareyg und Dewet. In demſelben 
heißt es zunächſt, die Buren ſeien nach einem 
Kampfe von mehr als 2½ Jahren gezwungen 


nk 


: und Feſttagen, an denen deutſche Predigten 
en atfnete Macht geſtellt haben. In Folge geweſen, die ihnen geſtellten Friedensbedin⸗ brechen berurſachen. Als der Grenzitreit ene] Auguſt von Sachſen, Generalleutnant und] stattfinden. ſoll den deutſchen Katholiken ger 
orte der Nen en Zeit anzunehmen. Die in Vereeniging|jo ſchlimme Wendung nahm, ſchloſſen beide kommandirender General des 12. Armeekorps, ſtattet werden, deutſche Kirchenlieder zu fingen; 


wurde zum General der Infanterie befördert. 
— An Stelle des verſtorbenen Landesökonomie⸗ 
raths v. Mendel Steinfels wurde der ſeitherige 


verſammelten Vertreter hätten die Generale Regierungen Hals über Kopf Verträge mit 
beauftragt, ſich nach England zu begeben, um europäiſchen Werften betreffs ſchleunigſtem 
dort eine Linderung des unermeßlichen Noth⸗ Bau von weiteren Panzerſchifffen, Chile in 


3. in denjenigen Orten der Diözeſe, in denen 
die deutſchen Katholiken eine eigene Kirche 
mit einem Präbendar haben, ſollen beſondere 


den Standpunkte an, als wir ſelbſt. Wenn 
ier Wilitäriſche Sachverſtändige, Stratege 


er tiker Millionen von Menſchen zu ſei⸗ ſtandes zu erlangen, der die ehemaligen Repu⸗ England, Argentinien in Italien, und nun Oenergldireftor Dr, Rabe zum geſchäftsführen⸗ Gemeinden deutſcher Katholiken gebildet 
M lictügung hat — in Deutſchland über | blifen betroffen. Da es den Generalen nicht | wird es ſich fragen, was mit dieſen Schiffen e wer den. 

10 Be jo ſieht er das Problem des | gelungen ſei, in England Hülfe zu finden, jo zu beginnen ſei. Sie den betreffenden Flotten Halle il eſtern mn Theilnah 1 ERFERERUTTERTE TEST EMNTETEN EEE 
En), M einem ganz anderen Lichte an, wie müßten ſie einen Aufruf an Europa und ſtändig einzuverleiben, wäre jetzt ja zwecklos Volks g d Loe behörde ne a d 

ir „der keine 50 000 zu verlieren hat..] Amerika richten. Sie dankten für die den und zudem würden dadurch die Stantsaus- mea un Vekabebörden emden Deutſchlan - 


erſtes Bedenken wird fein: der Ruhm Frauen und Kindern in den Konzentrations- gaben noch mehr belaſtet werden, wo fie doch jäule enthünt worden. . Auf dem Zentral⸗ 


5 - = i i 2 81 0 en no t : 1 ; t 2 2 Berlin, 25. September. In der geſtrigen 
dige Ehre ſeiner Waffen, und erſt fein zwei⸗ lagern gewährten Unterſtützungen. Die An. bereits eine mehr als bedenkliche Höhe erreicht 1 fir den kostenl 3 abe Sitzung der Zolltarif: Fommiffon erklärte 
after Sicherheit und Erhaltung ſeiner Mann⸗ [gehörigen der Republiken ſeien nach dem] haben. Die Bauverträge rückgängig zu Clemens Freiherrn v. Ketteler, der in Peking Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky vertrau⸗ 


Kriege völlig zu Grunde gerichtet, die gänz⸗ 
liche Verwüſtung des Landes ſei unbeſchreib⸗ 
lich, 30 000 Häuſer und viele Dorfſchaften feien 
niedergebrannt und zerſtört. Die Generale 
bitten deshalb um Liebesgaben zur Unter⸗ 
ſtützung der Wittwen und Waiſen, der Ver⸗ 
ſtümmelten und Bedürftigen, ſowie zur Er— 
ziehung der Kinder und erklären, ſie beſprächen 
die ſchrecklichen Folgen des Krieges nur, um zu 
zeigen, wie groß die Noth ſei, keineswegs aber 
um die Gemüther von Neuem zu erregen. Der 
kleine Betrag, welchen England nach den Be- 
dingungen der Uebergabe leiſten werde, ſei, 
auch wenn er um das Zehnfache vermehrt 
werde, völlig ungenügend, um allein die durch 
den Krieg erlittenen Verluſte zu decken; die 
Wittwen, Waiſen, die Verſtümmelten, die Be- 
dürftigen und die Kinder, zu deren Gunſten 


machen, wäre beiden Regierungen wohl ge⸗ 
nehm, doch wollen ſich die betreffenden Werf- 
ten darauf nicht einlaſſen, und zwar aus dem 
ſehr verſtändlichen Grunde nicht, weil fie, ſelbſt 
bei hohen Abſtandsſummen die Schiffe nicht 
würden anderweitig veräußern können zu den 
Preiſen, welche fie unter Benutzung der Noth- 
lage von den Beſtellern ausbedungen hatten. 
Neueſte Berichte wollen wiſſen, Chile habe zwei 
der in Bau begriffenen Panzer an England 
verkauft. Die argentinisch-chilenifchen Ver⸗ 
träge find alſo jetzt in aller Form ange⸗ 
nommen und es iſt bereits zwiſchen den 
beiden Regierungen freundlichſt vereinbart 
worden, die Ratifikation habe in der chileni⸗ 
ſchen Hauptſtadt zu erfolgen, zu welchem Be 
hufe Argentinien eine Anzahl höherer Heeres— 
und Flotten-Offiziere an Bord eines Kriegs- 


lich, daß die verbündeten Regierungen ein⸗ 
ſtimmig der Anſicht ſeien, daß einer Erweite⸗ 
rung des Syſtems der Mindeſtzölle nicht zu⸗ 
geſtimmt werden könne. Es ſei ein Akt der 
Loyalität gegenüber der Volksvertretung zu 
erklären, daß die beſchloſſenen Viehzölle nicht 
durchführbar ſeien. 

— Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen 
des Vereins deutſcher Eifen- und Stahlindu⸗ 
ſtrieller belief ſich die Roheiſenproduktion des 
Deutſchen Reichs (einſchl. Luxemburgs) im 
Monat Auguſt 1902 auf 736836 Tonnen; dar⸗ 
unter Puddelroheiſen und Spiegeleiſen 93 418 
Tonnen, Beſſemerroheiſen 31881 Tonnen, 
Thomasroheiſen 473 433 To., Gießereiroheiſen 
138 104 Tonnen. Die Produktion im Juli 


ermordet wurde, aufgeſtellt worden. Das im 
Auftrage des Kaiſers errichtete Denkmal be⸗ 
ſteht aus einem vom Bildhauer Rüller ent⸗ 
worfenen und ausgeführten hohen Kreuz von 
weißem Laaſer (Tiroler) Marmor mit einer 
Granitbaſis und trägt in reliefirten lateiniſchen 
Majuskeln auf der Vorderfläche der Arme die 
Inſchrift: „Hier ruht Clemens Freiherr von 
Ketteler, kaiſerlich deutſcher Geſandter. Ge⸗ 
fallen zu Peking, China, 20. Juni 1900 im 
47, Lebensjahr. R. I. P.“ Durch die Kreuz⸗ 
balken hindurch umgiebt den Durchſchneidungs⸗ 
punkt der vier Arme ein doppelter Lorbeer⸗ 
krauz mit den Worten aus der heiligen Schrift: 
„Niemand hat größere Liebe, denn die, daß er 
ſein Leben läſſet für ſeine Freunde.“ Unmittel⸗ 1 
bar oberhalb des Sockels lehnt ſich an dem | 1902 betrug 705 921 Tonnen, im Auguſt 1901 a 
Fuß des Kreuzes das mit großer Feinheit aus⸗ 643321 Tonnen. Vom 1. Januar bis 4 
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* E N 18 Schatten ſtanden, hoben mit großer Anftren- hören, feine Liebkoſungen wieder dulden blickte fie zu der alten Frau empor und neue. Als Anna in das Zimmer trat, wandte er 
omar N und vrthen. gung einen ſchweren Gegenſtand empor, den wollte. Hoffnung 8 in ihr Herz. ſich um. Er erſchrak über das blaſſe Geſicht 
maus dem Volksleben von O. Elſter. Bartels über den Zaun zog und auf die Erde „Wenns nicht anders geht,“ fuhr die Groß- feiner Tochter, die er zärtlich liebte, weil fie ihm 
Er San derten niederſinken ließ. Deutlich erkannte Anna ein das Bild ſeiner erſten Frau verkörperte, die er 
— in ewiger Furcht vor den wachſamen Augen ziehen — nach Berlin, wohin Deine Stief⸗ 


Stic — nern ſo früh verloren. 1 
waren und deſſen Hals und Kopf ſchwer nie 5 sie mutter j . öchte. Dort giebts keine „Biſt Du krank, Anna?“ fragte er weich 
er Forſtbeamten leben mußte, der wohl gar mutter ja fo gern möchte. Dort giebts keine „Pit Du A . 8 

mit 1 5 5 — Flinte 5 Förſter gegen. Nee und Hirſche, dort joll er das Wildern „Du ſiehſt ſchlecht aus“ 3 

3 


che Das höchſte Lob ſpendet der mili⸗ 
en Kritiker der „Times“ der außerordent⸗ 
cen ssiplin und raſchen Beweglichkeit der 
dußlin. Infanterie. „Bevor man in der 
em Arnie der Truppen ſteht,“ heißt es in 
fen like, „ſei es geradezu unmöglich, zu 
ehen, welche Stellung die Truppenmsſſen 
en würden, die ſich trotz der Flach⸗ 
errains immerfort Deckung ſuchend 
r findend über das Feld bewegten, und 
here einer erſtaunlichen Schnelligkeit und 
Als aber jede Deckungslinie be⸗ 
und alles auf ſeinem Poſten war, 
man die ganze Lage mit einem Blick 
I dien. Es hätte keinen Zweck, zu leugnen, 
N a geradezu großartig ausgeführt wor- 


2 


Ganz beſondern Eindruck hat dem 
Kritiker die Geſchicklichkeit der deut⸗ 


De 


= nz * 


Sie, die Tochter eines Wilddiebes — eines 4 3 
Mannes, der dem Geſetze verfallen war, der mutter fort, „dann mag Dein Vater fort 


derhingen. Bebend ſank ſie in die Knie und 
Und Du bleibſt hier bei „Ich bin nicht krank, Vater,“ entgegnete das 


verhüllte das Antlitz in die Hände. Ihre n Salze fefa : ſchon ſein laſſen. 
angſtvolle Ahnung hatte fie nicht betrogen, der über trat — und plötzlich fielen ihr die Worte 1125 8 — — Wir wollen ſchon durchkom. Mädchen mit niedergeſchlagenem Blick, da fie 


jeden Ton da lange Bartels und Hinrichs waren die Wild. der Großmutter wieder ein: Brockenroſen be— 


N. Si ich ihre n . Thrä 8 men, unſer Herrgott lebt noch und verläßt nie- ihrem Vater nicht in die Augen zu ſehen ver. 

5 D ſchuüßen — und ihr Vater Te 5 te fi. aue e 8 manden in e Noth, ein er nur ehrlich mochte. „Du biſt ſpät heimgekommen, Vater,“ i 
iht ein Schuß im Walde fiel, die Jäger . Noch hatte jie ihn nicht erkannt. Sie ſcheute Da fühlte fie die zitternde, welke, kühle bleibt. Und niemand erfährts, was Dein Vater ſetzte fie ſchüichtern hinzu. ; 
oft vor Tagesanbruch auf die Pürſch. ſich auch, wieder hinzuſehen, ſie wollte keine ) 3 em Saen die gethan — die Jägersleut' find nicht daheim. „Was geht's Dich an,“ brummte Gerhard, 2 


a 8 14 8 5 hr . Pr ar 
dene weren alle Förfter auf der Bösen Gewipbeit haben, fie wollte ihren nter nicht, Ile Fra. Halte Mh neben He ac dog Beit 
Ste bis melt e ei ee e 5 ne verbotenen ech Werk bee geſetzt und ſuchte fie mit leiſen Worten zu be- 
or um Morgen. Es konnte nur ein : 7 ; i 
b fein, der 3 im Schulenburger . „Haſt genug geſehen, Annchen?“ hörte jie| ruhigen. FORTE 
0 ſen hatte. die Stimme der Großmutter fragen. „Siehft, s wird zum Schlimmſten nicht kommen, 
Uhr Vater dabei geweſen wäre?! ich brauch garnicht aus meinem Bett aufzu- Aunchen,“ tröſtete die Alte ihre weinende 
acer ſchon heimgetommen. Großmut- ſtehen, ich ſeh' doch alles deutlich vor Augen, Enkelin. „Was ſchadet s viel. ob fie einmal 
ate fie nach einer Weile. denn ich hör' jeden Schritt da draußen und einen Hirſch niedergeknallt haben, es laufen 
woch nichts gehört hab' neulich ſchon beobachtet, wie ſie einen noch viele Hirſche im Walde umher — wenn's 
ud regtar das? Da hinten am Waldes. Rehbock in unſeren alten Ziegenſtall gebracht nur kein Menſchenleben ift — aber ich werd 
Eu vos es ſich. Mehrere dunkle Geſtalten haben, zu dem die Mutter ſtets den Schlüſſel dafür ſorgen, daß Dein Vater nicht wieder an 
bliebochtig aus dem Dunkel des Waldes in der Taſche trägt. Hörft, jezt tragen fie das ſolchem Werk theilminunt; ich werd dafür jor- 
ö Sn ſtehen als ſchauten ſie ſich um. geſchoſſene Wild durch den Garten — jetzt gen! Mein Vater und jein Großvater find 
0 ten fie ſich hinter die Hecke, die dort kommt die Mutter aus der Hinterthür — jetzt als ehrliche Bergleute geſtorben und begraben, 
Ann, begrenzte und entſchwanden dem ſchließen fie den Ziegenſtall auf — hörſt, Tie er ſolls auch, denn er iſt mein Sohn. Ich 
na 8 mit einander flüftern? Jetzt ſchließen fie, werd den beiden Burſchen die ihn verführen, 
ge er einer Weile tauchten fie wieder zu — und jetzt ift alles aus —“ das Haus verbieten — ich werd ihnen ſchon 
ng der Ede, wo der Zaun des Ja, es war alles aus — alles vorbei! Wei- klar machen, wo der Zimmermann das Loch 
mer der Hecke zuſammenſtieß. Einer nend warf ſich Anna auf ihr Lager und preßte gelaſſen hat. | 
belles rang über den Zaun und ſtand ihr Antlitz in die Kiſſen. Sie wollte nichts Sie ſtreckte 


keiner hats geſehen, auch Dein Hans Allmers 12 abwendend, um ſeine Verlegenheit zu ver— 
nicht — und ihr werdet doch noch ein glück- bergen. 5 
2 — Paar ir, ee Serie ich fragte nur, Vater — willſt Du nicht 
Anna ſchmiegte ſich in die Arme der alten zur Hütte gehen? Die Dampfpfeife hat ſchon a 
Frau und unter ihren Troſtesworten, unter vor einer halben Stunde das Signal ge⸗ 5 


: ; Thtä 5 e mie | geben —“ 
BE e ee e wir „Ich geh' überhaupt nicht mehr zur Hütte —“ 
8 antwortete er barſch. 

4. Kapitel. 


drohend die ange 


t ; Fauſt zu: „Der Gewitterregen hat alle Spuren ver- „Laß ihn nur ziehen, Auna,“ ſagte die Groß⸗ 
einn ondlicht Es war der lange mehr ſehen und hören — es war alles weh Dann nahm fie Annchen in die Arme tilgt. Ich konnte wenigſtens nichts mehr ent: A die ie E p W 
bar e große, derbe Geſtalt war Ihr Vater war ein Wilddieb — er machte ge» u küßte fie und ſtreichelte ihre Wangen, ge- decken.“ eintrat. „Ich hab' auch nichts mehr dagegen 
Aitterge 0 a ſmeinſchaftliche Sache mit Wilddieben — es rade wie damals, als Annchens Mutter ge- „um ſo beſſer,“ entgegenete die Frau ebenſo einzuwenden. Er wird ſchon einſehen, daß in 
icht eſtig. Sie bemerkte, wie war alles aus! Wie konnte fie jemals ihrem ſtorben war und Annchen ſich nicht von der leiſe und vorſichtig. „So brauchſt Du Dir Berlin die Haſen und Rehe nicht auf der 
N 9 eine glänzenden Gegen- Hans wieder frei und offen in die Augen Leiche trennen wollte und zum zerbrechen keine Gedanken zu machen.“ Straße umherlaufen —“ 
| 8 « ee ‚auf dem Rücken Bar- blicken, nachdem fie die ſ reckliche Entdeckung weinte. Und wie damals, ſo gte“ Aber Gerhard ſchien ſich doch noch trübe Ge⸗ „Was willſt Du damit ſagen, Mutter?“ fuhr 
| beugte ſi eine Flinte! gemacht hatte? Sie wäre ſich wie eine Lüg⸗ Annas id auch ben nach und nach danken genug zu m Er vermochte die Gerhard auf. 
Aden Mi, Bartels über den 8 Betrügerin unter den leiſen, tröſtenden Worten der alten Gewiſſensbiſſe nicht zu vertreiben und 
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die noch iin wenn fie hene zürtlichen Worte wieder an⸗ 


1. Auguſt 1902 wurden produzirt 5 456 533 | Bigefönig Tſeng mit zwei Bataillonen Shanſi⸗] und Erfahrungen geſchöpfte Darſtellung der, beth“, Frl. Ottilie Dvorak. Daß ſie] Sekunde. Folternde Qualen durchbeben 1 
Tonnen gegen 5216639 To. im gleichen Zeit- Garde außerhalb der Mauern von TſchengtufuErſatzverhältniſſe als ein Anhalt, insbeſondere äußerlich kaum dem Bilde der holden, thüringi⸗] Herz bei dem Gedanken, daß er in einem g 
Das chineſiſcheſ beim Schriftwechſel mit den Polizeibehörden ſchen Fürſtentochter entſprach, welche in ihrer ben Jahr die Prieſterweihe erhalten ſoll, 4 


raum des Vorjahres. 4 auf die Boxer und ſchlug fie, . 1 ine 
L— Wie der „Germ.“ aus Rom berichtet | Auswärtige Amt erklärt, dies militäriſche Vor⸗ willkommen ſein. rührenden Demuth ſo anziehend und ergreifend] er fie verliert für ewig. Inbrünſtig erm 
wird, erhielt der Bürgermeiſter in Mantua gehen gegen die Rebellen ſtoße auf keinen Handbuch der Obſtkultur. Aus wirkt, wollen wir ganz außer acht laſſen; die es immer wieder „Dona nobis pacem!“ 
vom deutſchen Kaiſer einen Brief ſowie eine] ernſten Widerſtand. der Praxis für die Praxis bearbeitet von Hauptſache für die Beurtheilung der Leiſtung et 


Spende von 1000 Lire für das Virgil⸗Denkmal. Wie aus Waſhington gemeldet wird, Nicolas Gaucher, Beſitzer und Direktor der iſt ihre geſangliche Befähigung, welche zur Zeit 8 N 
. Angeichts der Fleiſchtheuerung hat mußte fih in Indianapolis ber Nräfident|Obik und Garlenbauftule in Stultgart, Hoc, auf eneng [6 aiebrigen Staube ſich be ni arme Jag due b a 
Gutsbefiger Dau Hohenſtein zum Hamburger] Rooſevelt einen kleinen Abſceß am Fuß ope-| Dritte, neubearbeitete und vermehrte Auflage.] findet, daß fie ſolche Partien wie die der „Elifa-| der Bäume über die Were Die mit SINE 
Warteitage der Freilinnigen Volkspartei fol-|riren laſſen, die Operation ift glücklich ver⸗] Mit 612 Original⸗Holzſchnitten und 16 Tafeln. beth“ nur als Kammerſängerin, d. h. im ſtillen duft durchtränkte Luft = etwas ß 
genden Antrag geſtellt: „Angeſichts der Un. laufen und das Befinden des Präſidenten nach Berlin 1902, Verlag von Paul Parey. Gebun⸗ Kämmerlein ſich ganz allein vorzutragen rauſchendes, etwas ſchwere, wohlige Müdihn 
klarheit, die in weiten Kreiſen herrſcht über die derjelben iſt durchaus befriedigend. Rooſevelt den, Preis 22 Mark. Es will gewiß nichts Ge-| wagen darf. Wir können uns jedenfalls nicht für alles Lebende Leiſe flüſtern die © tler 
Urſachen der jetzigen Fleiſchtheuerung, ſowie hat weniger Schmerzen als in den letzten ringes beſagen, wenn ein Werk über Obſt- erinnern, ſolche wenig zureichende „Eliſabeth“ der Bäume irgendwo im Buſch ſingt en 
um die Urſachen etwaiger ſpäterer Fleiſch⸗ Tagen. Der Zug, in dem der Präſident nach kultur von über 1000 Seiten Umfang in hier gehört zu haben. Sapienti sat est. Nachtigall ihr ſehnfüchtiges Minnelied in 
ört 1 


theuerungen ſtets rechtzeitig und richtig erken- Washington reift, paſſirte vorgeſtern Abend wenigen Jahren eine dritte Auflage erlebt, * W der Welt hört man 
nen zu können, iſt es im Intereſſe der Konſu- Richmond in Indiana und traf geſtern Nach das iſt ein beiſpielloſer Erfolg, der nur einen . REE 1 5 bergen, eee Auf eln 
menten und Produzenten erforderlich, durch mittag in Waſhington ein. [Grund haben kann in der unübertroffenen D bi alten ſteinernen Bank ſitzt eine ſchlanke, ME 
regelmäßige Zählungen in kurzen P Güte des Gebotenen. Gaucher iſt ein durch oha nobis pacem. Dame; träumend läßt ſie ihre Augen über 1 


räumen feſtzuſtellen: J. wie groß der Beſtand en; 7 und durch praktiſcher Mann, der genau weiß, Von Erich Weftphal- Stettin. oße, mächtige! i 1 
an Zuchtvieh iſt; 2. wie groß die daraus er⸗ Provinzielle Umſchau. worauf es im Garten ankommt, unbeſtätigten Heute habe 100 ihn 1990905 geſehen, es war ben 3 fiel, 
telte Produktion und 3. wie viel Thiere in Ueber den Nachlaß der am 16. Auguſt] Theorien kein Ohr leiht und nur das Bewährte in der ſechſten Abendſtunde. Von einem Ch furzen Panſen wendet ſie den B 
gang gekommen ſind für die verſchiedenen 1902 in Treptow a. R. verſtorbenen Hotel- empfiehlt. Der Leſer wird erſtaunt fein, wie Krankenbeſuch kommend, kam ich über die] ſpäht erwartend den Pfad hinab. — Nun Mir 
Verwendungszweck.“ Die „Nationalliberale beſitzerin verwittweten Frau Martha Kindler, ſich an der Hand der Gaucher'ſchen Unterwei⸗ große Kettenbrücke, welche die Moldau über- er doch bald kommen — Bohumil. Es Min 
Korreſp. deutet an, daß über einen Vorſchlag, RR Trächtler, verwittwet geweſenen Rein-|jungen ſcheinbare Schwierigkeiten leicht löſen, ſpannt. In Prag herrſchte das bekannte leb⸗ Abendmeſſe vorbei und dann hatte er ie 
der ähnliches vorſieht und auch auf Einfüh- old, iſt das Konkursverfahren eröffnet. —|er wird überraſcht fein, in wie kurzer Zeit er hafte Korſo⸗ Treiben, hauptſächlich auf „Dem ſprochen, ſich fortzuſtehlen aus der ſtre 
rung rationeller Veröffentlichungen über Im Somminer See find die Beſitzer Peplinski[ durch Gaucher's Handbuch ſein gärtneriſches Graben“ und der „Ferdinandſtraße“. Deutſche] Kloſterordnung — zum letzten Mal. 
Futtermittelſtatiſtik abzielt, eine Verſtändi⸗ und Schulfech aus Windorp bei Bütow Können vermehrt, er wird glücklich darüber und Slaven, einige ungariſche Typen, lebhaft] erhält er die Prieſterweihe. Da — ein 
gung zwiſchen den verbündeten Regierungen beim Fiſchen ertrunken. — In Holzkathenſſein, wie bald und wie gewaltig die Ernten in wogte es auf und ab. Schöne, üppige Czechin⸗ ſchen auf dem Kiesweg, ſeine ſchlanke Ga 
in der Anbahnung begriffen ſei. bei Schmolſin in Hinterpommern wurde ein jeinem Obſtgarten nach Quantität und Qua- nen rauſchten vorüber, feltener ſieht man eine erſcheint in der Dämmerung. Tieftrau r 
— er Unterrichtsminiſter hat an eine Re- Eigenthümer in Haft genommen, der in drin- lität fteigen. Die Bearbeitung des Werkes hat Deutſche. Herren im Gehrock und Camera — fein Blick, wie er ihr die Hand küßt; worn, 
gierung des Oſtens betreffs des Züchtigungs- gendem Verdachte ſteht, verſucht zu haben, feine) viele Jahre in Anſpruch genommen, ebenſo die bald hört man ein „Nä-nzta“, bald wieder ſitzen fie eine Weile beiſammen. Tiefe Bille 
rechtes der Lehrer nach der „Dang. Ztg.“ ver- Frau zu vergiften. Dieſelbe bemerkte in ihrem Herſtellung der Zeichnungen, welche in meifter-| ein „Habe die Ehre“ aus der Menge. Man keit und quälendes Weh durchtobt ihn, wie 
fügt: „Ich kann es nur billigen, daß die kgl. Kaffee am Grunde eine körnige Maſſe, die, haften Holzſchnitten reproduzirt find. Das promenirt, trifft Bekannte, plaudert und flirtet ihre vertrauten lieben Augen bor ſich fan 
Regierung die Lehrer gegen unberechtigte Be dem Hunde vorgeworfen, deſſen Tod ver.] Buch iſt alſo auch nach ſeiner äußeren Aus- Mit niedergeſchlagenen Augen kamen fie da. Mühſam verbirgt fie hervorquellende Thrall 
ſchuldigungen der Ueberſchreitung des Züchti. urſacht haben ſoll. Die Eheleute lebten, wie ſtattung von beſonderem Werth, und in Rück- her, die Brüder vom Hradſchin. Es waren zu-] Ich bitte Dich, ſei ſtart — ach könnte ich 
gungsrechtes nachdrücklich in Schutz nimmt erzählt wird in häufigem Unfrieden. — Im ſicht auf das Gebotene ift der Preis ein außer. meiſt jüngere Geſtalten; junge Leute dem doch ſelber ſein“, fleht feine Stimme. mh 
und geeignetenfalls ſtrafrechtliche Verfolgung] Wahlkreiſe Kolberg ⸗Körlin it für die ordentlich niedriger. Einen großen Fortſchritt Prieſterſtand gewidmet. Zuletzt kamen einige kann und will Dich nicht laſſen“, entgegit 
herbeiführt. Die kgl. Regierung wird aber nächſte Reichstagswahl von den Sozialdemo⸗ bedeutet wiederum die neueſte, dritte Auflage. Pater. Sie gingen zum Dienſt in der Lud⸗ und ihre Arme umſchlingen in glühen 
guch nicht verfehlen, darauf zu halten, daß die) raten ein Herr Rohrlack aus Stettin als Kan] Rein äußerlich kennzeichnet ſich dieſer gewal- millakirche! Ein ſeltſamer Anblick, dieſe Ge- Leidenſchaft feinen Hals. „Und doch un 
Lehrer die Anwendung von Züchtigungen didat in Ausſicht genommen. — Der Rekkor tige Fortſchritt in der Vervollkommnung ſchon ſtalten im Kloſtermantel inmitten der heiß⸗ habe keine Rechte — die Rechte der Kirche ie 
wegen mangelhafter ſprachlicher Leiſtungen, Eichler in Greifenhagen ift zum Rektor dadurch, daß die Zahl der Abbildungen von bulſirenden Welt. Ernſt und blaß ſahen ſie vielleicht älter und heiliger — ich glaube 
insbeſondere auch den Kindern gegenüber, der Schulen in Delitzſch gewählt. — In Alt- 526 auf 612 geſtiegen ift, die Zahl der Seiten alle aus, an der Seite hatten fie den Roſen- gehe zu Grunde ohne Dich.“ Heftiges Sch 
deren Mutterſprache nicht die deutſche iſt, durch damm beging geſtern der Schlächtermeiſterſ von 928 auf über 1000, und daß 20 Lichtdruck- Franz. Sie gingen zu Zweien, deutlich er- zen erfaßt fie nach dieſen Worten. Boh 
aus vermeiden. Ebenſo ift nicht jedes Wider- Karl Waurich ſein 50jähriges Meiſterjubi⸗ abbildungen auf Tafeln ganz neu dem Werke kannte ich ihn wieder, vorn gleich in der erſten gefoltert von namenloſer Pein, iſt nicht ang 
ftreben der Kinder, ſich einer körperlichen Züch⸗läum. — Die vierte Stolper kirchliche Konfe- beigefügt wurden. So ſei die neue Auflage Reihe. Es war eine große, ſchlanke Geſtalt; zu ſprechen, er preßt fie wild an ſich und ig 
tigung zu unterwerfen, ohne Weiteres als Un. renz findet am 2. Oktober in Stolp ſtatt der Oeffentlichkeit übergeben, mit dem auf- ein eigenartiges und feſſelndes Geſicht. Ein heißer, langer Kuß vereinigt fie, als wol 
botmäßigkeit zu betrachten und zu beſtrafen, und find dazu Vorträge zugeſagt: von Paſtor richtigen Wunſche, daß viel Segen aus der paar Augen ſchauten daraus hervor, welche ſie ſich nimmer laſſen. Bohumil hat Alles 1 
und es wird vielmehr in jedem Falle zu prüfen] Wegeli-Glowitz über „Weisheit und Liebe Jeſu Nutzanwendung der hier gebotenen Lehren for. von viel ä viel Entſagung und einer geſſen, was ihn an den Orden ſeſſelt, get 
fein, ob eine natürliche Scheu der Kinder vor in feiner ſtufenweiſen Verkündigung des gen möge, und daß immer weitere Kreiſe ſichſ todestraurigen Ruhe ſprachen. Ich kannte ihn iſt fein eigenes Selbſt erwacht. Mächtig ME 
körperlicher Strafe ſich geltend macht oder ob Evangeliums“, von Superintendent Hoppe der Erkenntniß erſchließen möchten, daß im ſchon früher, ſeine Mutter hatte ihn mir ein⸗ die Leidenſchaft auf in ihm und nur 7 
trotziger Widerſtand vorliegt.“ Blumberg über „Die evangeliſche Kirche und erfolgreichen Obſtbau für unſer Volk noch mal im Palais des Fürſten L. vorgeſtellt wie finſterer Haß beherrſcht ihn noch bei dem g 
Wie der „Hamb. Courr.“ berichtet, ſoll das öffentliche Volksleben“ und von Paſtor große Schätze zu heben find. Zu einem erfolg! er noch ein junges Bürſchchen war. Seine danken an den morgigen Tag, wo er endann 
der Süden und Weſten der Inſel Borkum im | dBottfen-Stolp über den Kampf gegen den reichen Obſtbau aber hinzuleiten, dürfte Mutter welche als Wittwe viel in den Kreiſen der Welt Valet ſagen foll bei der Prieſtean e 
nächſten Jahre mit Strandbatterien ausge Alkohol., Am Abend findet ein Gottesdienſt Gaucher's Handbuch der Obſtkultur der be. verkehrte, hatte ihn in einer frommen An- . Leben will er — leben! — Eng verſchluni 
ſtattet werden, durch welche die Emsmündung in der St. Marienkirche ſtatt. rufenfte Führer ſein. wandlung dem Prieſterſtande geweiht. — Mich gehen fie beide auf und ab, fie sprechen ae 
und der Emdener Hafen, ſowie Borkum ſelbſt e — 88 Nager Cui 1 gr late Ihe er Augen oe e 0 
als Ausgangspunkt der deut N ; erlin. Die berü ä | e. Ihre Augen, aus denen ſo viel heiße 
ſchiitzt weben tollen, Vom Nen S Kunſt und Literatur. Moran⸗Olden wird id nder ir Auf dem freien Plage am Ausgang der Palacki- ſtrahlte, werden verſtört, plötzlich — falke 
manöver iſt übrigens in Borkum eine Abthei⸗ ueber das Weſen deutſcherſGeſang und Oper, widmen und ift dem Lehr“ ſtraße ſah ich eine Dame dichtverſchleiert dem hart am Rande des ffelſens: platt erjt, fäl 


* 1 5 22 2 1 2 1 me 
lung Marine-Jnfanterie zurückgeblieben, fer [Schutzmannſchafken, insbeſondere über) verbande des Konſervatoriums Klindworth⸗ Zuge der Brüder entgegen kommen. An der dann jäh ab hier. Tief unter ihnen Ichimlicg 
ner verbleibt daſelbſt einſtweilen ein Detache⸗ En Linen und neh Erjag- | Scharwenka gewonnen worden, wo fie vom ganzen Haltung am leichten, . 1 die Wogen der Moldau. — — — Sie 5 nk 
ment Fußartillerie mit 8 Geſchützen. und Beamtenverhältniſſe unterrichtet ein auf 1. Oktober an zu wirken beſtimmt iſt. er Aalen Adel eg Pay rind hinab‘ und dann blick fie — Er be 

ent Fußarti — en deten bern endes Buch, bas dei K (nehme junge Dame. Es war die Tochter des einem todestraurigen, bittenden Blick. ich 

ER Be abnigl. Wolgeileulnant umd Abjiunt beim | Stadttheater. tztthalters zu . Sie befand ſic fchen|fie verftanden — zitternd umfangen fie fl 
Ausland Kommando der Berliner Schutzmannſchaft \ Stadttheater. einige Jahre in Prag und zwar bei einer ein glühender Kuß — dann iſt der Felſen 

& ; . ! ; Karl Grantzow, ſoeben unter dem Titel Der Die geen „LannhäruferAuffüh. |Zreunbin der Mutter dB jungen war dag an Bon unten mur schaut ein Tom er und : 

„In Wien beſuchte geſtern Vormittag der Schu „Joe el der 5 1011 rung wurde dadurch ermöglicht, daß Herr Prieſters. Etwas ſchneller gehend, war ich an als wäre ein großer Fels abgebröckelt und 

Kaiſer das Schützenfeſt und wurde vom Erg utzmann im Verlage der Königlichen Kammerſänger Nicolaus Rothmühl der Spitze des Zuges angekommen, als ſie den Fluß geftürzt. — — Tiefe Stille, Teil Fig 


berzog Nainer und dem Statthalter empfan, Hofduch handlung von E. I. Mittter u. Sohn (als Gaft) die Darſtellung der Titelrolle über- gerade vorbei ging. Unwillkürlich ſchaute ich ſpielt der Wind in dem Gras, welches hier 
gen. Nach der Huldigungsanſprache des iu hg 5 r 1,75 Mk.) Es te Nite 0 8 erer dnßen her 125 nach dem ernſten jungen Bruder; war es mir 8 Daſein friſtet — plötzlich kli 
tatthalters und einer Erwiderung des Kai⸗ l 55 50 ad e es Heeres und der folg des ganzen Werkes verknüpft ift; ein mäßi⸗ doch, als habe fie leicht, jo daß es wohl kaum die Glocken vom Hradſchin herüber. Die 
ſers nahm dieſer die Vorſtellung der Ob⸗ gi 5 5 alljährlich in großer Anzahl in den ger Tenoriſt kann alles verderben, wie wir am für einen anderen zu merken war, das Haupt der gehen zum Dienſt und beten „Dona noh 
männer der einzelnen Schützenverbände ent. Dienſt der militäriſch organiſirten Schutz⸗ Sonntag gehört haben, ebenſo wie durch einen geneigt der Spitze des Zuges zu. Ein flam⸗ pacem!“ — 
gegen, darunter die des Vorſtandes des deut- mannſchaften übertreten, vortreffliche Aufklä“ befriedigenden Vertreter dieſer Partie die mendes Roth lag auf den Zügen des jungen eee 0 
ſchen Piſtolenſchützenbundes ſowie der Ver⸗ rungen über ihren zukünftigen Beruf und wird ganze Aufführung auf ein höheres Niveau ge. Mannes, die agen hatten etwas lebhaft i 9 r e 
treter des deutſchen Schützenbundes, des Bun- daher weſentlich zum beſſeren Verſtändniß des hoben wird. Letleres wurde durch Herrn Roth. Glänzendes und als er mich nun erblickte, N Stettiner achrichten en 
desvorſtandes Billipp und des Kommerzien Schutzmannberufes innerhalb der Unteroffi-| mühl herbeigeführt, an dem die Jahre zwar, ſenkte er den Blick, als ob er wußte, daß ich ſo⸗ Stettin, 25. September. Die An Lan- 
raths Körting. Letzteren gegenüber bemerkte zierkreiſe beitragen. Gerade in ihnen herrſchen nicht spurlos vorübergegangen ſind, aber eben Zeuge der ſtummen Begrüßung geweſen Verbeſſerung des Fahrplaus der Linie Bre 31% 
der Kaiſer, daß die deutſchen Schützen wohl erfahrungsgemäß unklare und ungenaue An- immerhin Annehmbares erhalten haben. Bot war. Seine zitternden Hände taſteten nach Glogau⸗Reppen⸗Stettin haben den 
mehr Uebung mit dem Armeegewehre haben, ſichten über ihn vor und ſind oft die Quelle er auch kein faszinirendes Bild männlicher dem Roſenkranz an der Seite, als der Zug in |theiligten Eiſenbahu⸗Verwaltungen Anlaß geg 
und zollte den Erfolgen der deutſchen Schützen von Enttäuschung und Verdruß. Nicht minder Kraft und ungezügelter Leidenſchaft, das durch] der Kirche verſchwand. der Frage der Einlegung eines Schuellzugpcn 
mit dem Armeegewehre deſſen Vortrefflichkeit wird eine Erweiterung des polizeilichen Ge“ die Fülle von Seele, die in dieſem tragiſcheer ’ 8 näßer zu treten, womit gleichzeitig auch ein Ku 
ſich gezeigt habe, hohe Anerkennung. lichtskreiſes über die Grenzen des eigenen Helden ruht, zu hinreißender Wirkung er] Die Frühmeſſe hat noch nicht begonnen, Schnellzugverbindung zwiſchen Berlin und DET 
In Peſt fand geſtern die Generalver⸗ Thätigkeitsgebietes hinaus der Dienſtauf, hoben wurde, fo machte doch die Wahrheit des es iſt kaum zwei Uhr. Vor dem Muttergottes⸗ hergeſtellt würde. Zur weiteren Erörterung 
lamnilung des internationalen Vereins der faſſung derjenigen förderlich fein, die bereits dramatiſchen Ausdrucks feinen Tannhäuſer zu bilde brennt die ewige Lampe und kniſternd Angelegenheit fol Anfang Oktober in Grün 
Gaſthofsbeſitzer unter dem Vorſitz von Otto dem Polizeiberufe angehören; ihnen insbeſon⸗ einem Erlebniß für den Zuſchauer, da er eine und fladernd ſtrahlt fie ihren Schein aus in eine gemeinſame Beſprechung ftattfinden, zu 7 
8 ſtatt. Nachdem der Geſchäfts⸗ dere gelten die Abſchnitte, in denen die Pflich⸗ ſtarke ſchauſpieleriſche Veranlagung beſitzt und] der großen bitterkalten Kirche. Auf den cher auch der Verein der Industriellen Pom 
t erſtattet worden war, ſprachen der Vor- ten des Schutzmanns weniger inſtruktions⸗ auszunutzen weiß. Seine muſtkaliſche Charaf-| Knien liegt Bohumil, das blaſſe, schöne Geſicht und der benachbarten Gebiete Einladung eu 
figende und der Syndikus des Vereins über die mäßig, als zu dem Zwecke erörtert werden, | terifirungsfunft bewies er am ie im letzten zum Bilde gerichtet. Die Perlen des Nojen-|hat. Der Vorſtaud des Vereins hat ſich d 
Regelung der Ruhezeit der Angestellten. Beide das ſelbſtſtändige Nachdenken des Polizeibeam⸗ Akt, in dem er von feiner Pilgerfahrt nach] kranzes gleiten durch ſeine Finger und ſeine an die Mitglieder mit der Bitte um Aeußel ee 
führten aus, daß die jetzige . den that⸗ ten über die Eigenart feines Amtes anzuregen. Rom erzählt. Am Schluſſe des 2. Akts ſchien Lippen beten: „Dona nobis pacem!“ — iu dieſer Sache mit möglichſt eingehender 
ſächlichen Verhältniſſen nicht Rechnung trage. Königlichen wie kommunalen Polizeibehörden er ermüdet zu fein und konnte damit in den „Gieb uns Frieden!“ — Ehe noch die Brüder gründung gewandt. 8 
Es folgten weitere Referate über unlautere] bringt die in dieſem Umfange bisher noch nicht Zuhörern wohl die Beſorgniß wachrufen, daß] erwachen, geht er ſchon in die Kirche, Troſt und | u 
Reklame im Gaſtwirthsgewerhe und die Aus-|gebotene Gegenüberſtellung verfdiedenartiger| ein Organ zur Erledigung der langen und] Faſſung zu erbitten in feinem Kampfe. So hafen verfegten Herrn Polizei⸗Kommiſſar 4 
ftellung von Zeugniſſen. Der Verein bewilligte polizeilicher Verhältniſſe nach mancher Rich. ſchwierigen Aufgabe nicht ausreichen würde. lange ſchon betet er hier, immer aufs neue! —Baeck bereit® von Seiten ſeiner Kollegen e 
ſodann 9500 Mark für wohlthätige Zwecke und tung Intereſſantes, und ſchließlich wird auch. Aber das Gefürchtete trat nicht nur nicht ein, | Heißer und wilder lodert die Flamme in ſeiner Montag in der Loge in der Schillerſtraße 1 
wählte als Ort für die nächſte Generalver- Jin militäriſchen Geſchäftszimmern, von denen ſondern der Sänger fand vielmehr im letzten] Bruſt, wenn er fie geſehen, wenn fie ihre Abſchledsfeier deranſtaltet war, hatte der Beg, 
ſammlung Eiſenach. N die Bewerbungsgeſuche für die Schutzmann⸗ Akte noch recht kräftige Accente. Wenig Glück Augen, aus denen ihm ſoviel Liebe und ſoviel Verein Grabow für geſtern Abend zu einen 174 
Wie aus Peking gemeldet wird, trafſſchaften ausgehen, eine aus amtlichen Quellen dagegen hatte die neue Darſtellerin der „Eliſa-J Trauer ſtrahlt, auf ihn gerichtet für eine ſchiedskommers im Saale des „Oderſchlöß 
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ufkabe, welcher überaus zahlreich beſucht war 

5 Mal ſehr ſchönen Verlauf nahm. Nachdem 
acht galermeiſter Schade das Kalſerhoch ausge⸗ 
in gute, leitete ein längerer Prolog die Feier 
8. e, Feſtrede hielt der Vorſizende des Be⸗ 
die me Herr Rektor Paap; derſelbe hob 
i — Verdienſte hervor, welche ſich Herr Baeck 
— ſeiner amtlichen Thätigkeit in Grabow 
en, und wies auf das ſchöne Einvernehmen 
lches ſtets zwiſchen Polizei und Bürger⸗ 
geherrſcht hat. Herr Wachtmeiſter Behlke 


4 Bildern ſämtlicher Beamten 
lers zur Erinnerung. Es folgten noch 
e Reden und zur Unterhattung der Geſell⸗ 
ugen weſentlich die Chorgeſänge bei, welche 
utzmann⸗Geſangverein „Patriotiſche Neun“ 
Mm 2 tung des Herrn Lehrer Leben zum Beſten 
ofen die von Herrn Markfeld vorgeführten 
* onsbilder fanden lebhaften Beifall. 
deer Das erſte geiſtliche Konzert in 
Saison wird von Herru Prof. Lorenz 
onnabend in der Jakobi⸗Kirche veranftaltet 
Valk en neben der Altiſtin Fräulein Maria 
Aust er aus Berlin Mitglieder des Stettiner 
Vereins ihre Mitwirkung zugeſagt. Das 
um zeigt Kompoſitionen von Bach, Chern⸗ 
o ſchumaun, Rheinberger, Gade, Maſchke und 
Nera , Wir wünſchen dem Konzert um ſo 
1 eſuch, zn der Ertrag für kirchliche 


ft. 
man Offene Stellen für Militär 
Il. 0 er im Bezirk des 2. Armeekorps. 
Naezember 1902, bei einer Poſtanſtalt im 
i Amn der kaiſerlichen Ober⸗Poſtdirektion in 


Landbriefträger, 700 M. Gehalt u. der 
ge Wohnungsgeldzuſchuß. — Sofort, 
Brahe), Mapiſtrat, Bureau-Aſſiſtent, 
ut 720 Mark, ſteigend von 3 zu 3 Jahren 
1 75 Mark bis zum Höchſtbetrage von 1170 


Sgeldzuſchuß. — 1. Oktober 
agiſtrat, Hülfsjäger, die Re⸗ 
£ monatlich 60 Mark, außer⸗ 
und wird freies Brennmaterial gegen Erſtat⸗ 
d Werbungskoſten gewährt. — Inowraz⸗ 
en‘ Magiſtrat, Vollziehungsbeamter, Gehalt 
ben, Mark jährlich und ſämtliche Gebühren aus 
Hage gsvollſtreckungsverfahren im Ber 
Joe bon etwa 1000 bis 1200 Mark. — Sofort, 
I In ſtäde (Pomm.), Magiſtrat, Forftaufieher 
An Mdtiichen Unterwalde, das jährliche Em⸗ 
nen ſetzt ſich zuſammen aus: Gehalt 375 
der z und Nutzungswerth des Forſthauſes und 
I, u gehörigen Ländereien 300 Mark und 
hr liegeld ca. 200 Mark und 32 Raummeter 
durunholz. — 1. Januar 1903, Prohn, kaiſerl. 
ſalagentur, Landbriefträger, 700 Mark Ge 
Tr und der geſetzliche. Wohnungsgeldzuſchuß. 
Sch November 1902, Magiſtrat m Stettin, 
A ldiener, Gehalt baar 900 Mark und Woh⸗ 
ert und Feuerung im penſionsfähigen 
ne von 150 Mark, außerdem eine 
lonsfähige Vergütung von 20 Mark für 
aum über 12 hinaus. — 1. Oktober 
Stralſund, Polizeidirektion, Polizei⸗ 
— 1000 Mark jährlich und 150 Mark 
duungsgeldzuſchuß, daneben freie Dienſt⸗ 
„ung; auswärtige Dienſtzeit kann ange⸗ 
net Eder, 
— Ein pommerſcher Bezirks⸗Schmiede⸗ 
wird am Monin den 185 Scher 
tin im großen Saale des Evang. Vereins- 
ſes abgehalten werden, bei welchem die Be⸗ 
e dung eines Bezirks⸗Verbandes beſchloſſen 
Den ſoll. Eine Vorbeſprechung findet am 
Oktober ſtatt 
den D Im Stadttheater gelangt mor- 
du Freitag „Der Troubadour“ zur Auffüh⸗ 
Mag., als „Manrico“ debutirt Herr Kin 


Tag 


ber, aus Lübeck, den „Graf Luna“ 
und gpareft, die „Leonore“ Frl. Marie Wi 
le fire „Accucena“ Frl. Wally Martiny. Die 
Sonſikervorſtellung bei kleinen Preiſen am 
zr abend, bei welcher Schillers „Räuber“ 
Abe Aufführung gelangen, findet außer 
vennement ſtatt. 
2 de Im Bellevuetheater bleibt 
Ruf rmanns „Es lebe das Leben“ fortgeſetzt 
des dem Spielplan, die nächſten Aufführungen 
00 utereſſanten Dramas finden morgen Frei- 


Ss 
Wen 


* 
e 


in er dort eben 


tolle Nacht“, Sonntag Nachm. „Liſelott“ mit 
Frl. Winkler in der Titelrolle, Montag „Das 
ewig Weibliche“. 

— Im Theateer der Bockbraue⸗ 
rei ſind täglich volle Häuſer zu verzeichnen 
und die ſtürmiſche Heiterkeit, welche ſtets die 
Räume erfüllt, beweiſt, daß die Direktion in 
der Zuſammenſtellung des Programms in ge⸗ 
ſchickter Weiſe operirt; beſonders beliebt ſind 
die luſtigen Einakter, welche unter der Regie 
des Herrn Paul Uding in abgerundeter Weiſe 
zur Aufführung gelangen. Ein neuer toller 
Schwank „Reetzenburger“ von Leopold Ely 
gelangt am Sonntag zur erſten Aufführung 
und dürfte derſelbe dazu beitragen, die Zug⸗ 
kraft dieſes beliebten Familientheaters noch zu 
erhöhen. 8 
* An Fundgegenſtänden ſind bei 
dem königlichen Polizeipräſidium angemeldet 
bezw. abgegeben worden: mehrere Schlüſſel, 
ein ſchwarzer Regenſchirm, ein Degengurt, 
zwei Trauringe gezeichnet A. H. und W. S., 
eine Auszeichnung mit der Inſchrift: „Zwei 
Ringe, Wettheben Arnswalde, 3. 11. 1901“, ein 
ſchwarzer Hut, ein Semmelbeutel gez. M. N., 
ein Wäſchekorb, ein Hundemaulkorb, mehrere 
Portemonnaies mit Inhalt, ein Schirm gez. 
Krentz, eine Brille, ein Packet mit Zigarren ꝛc., 
eine Scheere, eine ſilberne Uhr, fünf Blech ⸗ und 
Papierſchilder, eine Broſche mit mehreren 
Steinchen. Papiere auf die Namen: Jul. 
Roſen, Emil Krüger, Otto Ralff, Roſa Schenk, 
Louiſe Erdmann, Antonie Dieckow, Friedr. 
Schnitzler. Zugeflogen: eine Brieftaube gez. 
E. K. G. 10. III. C. R. 01. 0619. 

* Einem ſchon vorbeſtraften zwölfjährigen 
Knaben wurde eine ſilberne Zylinderuhr ab- 
genommen. Der Junge will dieſelbe auf dem 
Felde beim Drachenſteigen gefunden haben, 
was jedoch recht wenig glaubhaft klingt. Die 
IB: befindet ſich im Gewahrſam der Kriminal⸗ 
polizei. 


Gerichts⸗Zeilung. 

Stettin, 25. September. In der 
geſtrigen Sitzung des hieſigen Schwurgerichts 
wurden zwei Anklagen unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit verhandelt, der Arbeiter Guſtav 
Wegner aus Penkun wurde wegen Noth- 
zucht zu 6 Mon. Gefängniß, der Buchdrucker 
Rud. Rohde wegen Sittlichkeitsverbrechen zu 
1 Jahr Zuchthaus und wegen Bettelns zu ſechs 
Wochen Haft verurtheilt. 

* Vor dem Schwurgericht gelangte 
heute eine nachträglich ang ee Strafſache 
zur Verhandlung. Auf r Anklagebank 
mußte der 29 Jahre alte, domizilloſe Korb- 
macher Anton Waga Platz nehmen, um ſich 
wegen gefährlicher Körperverletzung mit 
Todesfolge zu verantworten. Der Beſchul⸗ 
digte iſt mehrfach, namentlich wegen Bettelns 
und einigemal auch wegen Körperverletzung 
vorbeſtraft. Am 24. Auguſt kam Waga auf 
der Wanderſchaft nach Wollin und traf dort 
in der Herberge einen alten Bekannten, den 
Kaufmann Wieſe. Das freudige Wiederſehen 
wurde alsbald kräftig mit Branntwein be⸗ 
goſſen, wobei ein Genoſſe des Wieſe Namens 
Schneidereit ſich redlich betheiligte. Am folgen⸗ 
den Morgen mußten die Leute als Entgelt für 
freie Verpflegung einige Arbeit verrichten und 
ſprachen ſie hierbei ſchon wieder eifrig der 
Schnapsflaſche zu. In der elften Vormittags⸗ 
ſtunde ſollte dann die Wanderung fortgeſetzt 
werden und ließ Waga ſich von Wieſe über⸗ 
i Kammin zu kommen, obwohl 

geweſen war. Schneidereit ging 

natürlich auch mit Wieſe weiter und 
alle drei einen Landweg, der über das t 
Hagen führt. Waga wurde bald müde, wes⸗ 
En gleich hinter dem Gutshofe auf einem 
chattigen Plätzchen am Dievenowſtrom Raſt 
gemacht wurde. Hier theilte Schneidereit ein 
unterwegs erfochtenes Stück Brod mit den Ge⸗ 
noſſen und ſetzte er darauf in Geſellſchaft des 
eſe die Wanderung fort, während Waga 
liegen blieb, um auszuſchlafen. Beiläufig er- 
zählte nun Schneidereit dem Wieſe, daß Waga 
ſich eines Verhältniſſes mit Wieſe's Schweſter 
i habe, darüber wurde aber Wieſe jehr 
aufgebracht, er kehrte ſofort um und ſtellte 
Waga zur Rede. Es kam ſchon zu heftigen 
Worten und Waga zog ein Meſſer, doch ließ 
der Streit ſich noch a e worauf das 
Meſſer wieder verſchwand. e gingen zuſam⸗ 
men ein Stück weiter und zwar Schneidereit 


onntag und Dienſtag ſtatt. Zu fenen borauf, Waga und Wieſe hinterher. Auf ein⸗ 


ten 280 


Maga verbreitete Gerede erneut aus und als 
Schneidereit ſich umwandte, ſah er bereits die 
bisherigen Freunde in drohender Haltung ein⸗ 
ander gegenüberſtehen. Wieſe erhob einen 
ſtarken Bambusſtock zum Schlage, im ſelben 
Augenblick jedoch ſtach Waga mit dem Meſſer 
nach ihm. Schneidereit ſprang nun hinzu 
und ſchlug nach Waga, der die Flucht ergriff. 
Auf 1 Gutshofe wurde der Angeklagte ge- 
ſtellt und feſtgenommen, Schneidereit lief 
zum Gendarmen und führte dieſen an den 
Thatort. Man fand dort nur noch die Leiche 
des Wieſe, der ſofort tödtlich verletzt zuſammen⸗ 
geſunken war, die Meſſerſtiche hatten Bruſt 
und Unterleib getroffen. In der heutigen 
Verhandlung behauptete Waga, Wieſe habe 
ihn zuerſt geſchlagen und habe er, der Ange⸗ 
klagte, das Meſſer nur in der Nothwehr ge ⸗ 
braucht. Nach dem Ergebniß der Beweisauf⸗ 
nahme gelangten die Geſchworenen zu einem 
Schuldig unter Annahme mildernder Um⸗ 
ſtände und wurde der Angeklagte zu einer 
Gefängnißſtrafe von zwei Jahren ver⸗ 
urtheilt. 


Städtiſcher Viehhof. 

* Stettin, 25. September. Wach And 209 
Auftrieb: W Bericht bis Mittwoch Abend: 279 
Rinder, 194 Kälber, 597 Schafe, 1152 Schweine, 


— Ziegen. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 
37 Rinder, 57 Kälber, 132 fe, 289 
Schweine, — Ziegen. ahlt wurden für 


„Kilogramm (100 Pfund) Schlachtgewicht: 
Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 64 bis 65; b) mittlere Maſt⸗ 
kälber und gute Saugkälber 61 bis 63; c) ge 
ringe Saugkälber 55 bis 59; d) ältere ge⸗ 


ring genährte Kälber (Freſſer) — 82 
— Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 


zu 11, Jahr 64 bis —; b) fleiſchige Schweine 


462 bis 63; c) gering entwickelte 60 bis 61; 


d) Sauen 61 bis 63; e) Eber — bis —. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: Der 
Kälbermarkt verlief lebhaft. Schweine ruhig, 
ansgeſuchte Waare über Notiz. 
Abtrieb nach außerhalb vom 18. bis 24. Sep⸗ 


tember: 5 Rinder, 8 Kälber, — Schafe, 
Schweine. — Ziegen. 
Viehmarkt. 


Berlin, 24. September. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. 

Verkauf ſtanden 197 Rinder, 1752 Kälber, 374 
Schafe, 9031 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 92 in Big): Rinder: Ben 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, gering genährte — bis —. Färſen 
und Kühe: mäßig ge 
56 bis 58, gering genährte Färſen und Kühe 52 
bis 54. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll⸗ 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 78 bis 82; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 70 bis 76; 
3 geringe Saugkälber 60 bis 66; d) ältere ges 

ng genährte Kälber (Freſſer) — bis —. 

Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
71 bis 75; 0 8 Maſthammel 66 bis 68; 


— 


e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 57 bis 65; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(CLebendgew.) 28 bis 35. Schweine: Man 
zahlte 55 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1%/, Jahren 
220—280 Pfund ſchwer 63 bis 64; b) ſchwere, 
Pfund und darüber — bis —; 
e) fleiſchige 60 bis 62; d) gering entwickelte 57 
bis 59; e) Sauen 59 bis 60. 

Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 
blieben — 017 80 Stück unverkauft. Der 
Käl berhandel geſtaltete ſich ruhig; gute Mittel⸗ 
kälber geſucht, ſchwere vernachläſſigt. Bei den 
Schafen fanden nur etwa 150 Stück Abſatz. 
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde 
geräumt. Ausgeſuchte Poſten erzielten auch Preiſe 
einige Mark über Notiz. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Gildemeiſter's Inſtitut, Hannover, war 
im Sommerhalbjahr 1 von 380 Schülern 
beſucht, welche auf 18 bezw. 21 Klaſſen ver⸗ 
theilt waren und von 33 Lehrern unterrichtet 
wurden. Im Laufe des Semeſters beſtanden 
47 Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen und 


— 


N gehen in Scene: Sonnabend „Eine] mal brach der frühere Streit über das von zwar 8 das Abiturientenexamen, darunter eine 


uf die „Stettiner Zeitung“. 
dir eröffnen hiermit ein neues Adonne⸗ 
em für den Monat Oktober auf die 
1 a täglich erſcheinende Stettiner 
dio tung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
g n f. Die „Stettiner Zeitung“ 
ge, bereits am Abend aus⸗ 
aa en. 

1 Die Redaktion 


0 x der „Stettiner Zeitung“. 
x ee ee 


Bekanntmachung. 
1.1. Oktober 1902, 12½ Uhr Nachmittags, follen: 
88 Schiffskeſſel (Lokomotivtyp) von je 5,9 m 
Ronge. 3,3 m Breite, 8.0 m Höhe, 5,4 qm 
AKoſtfläche, 246,3 am Heizfläche, 11,9 ebm 
Neuer. 11,1 cbm Waſſerraum u. 27,750 kg 
* W rgantertigtworrſchnung, beſtehend aus 2 Spill⸗ 
— 1 Hrundplatte, 1 Kettenkneifer, 2 Ab⸗ 
1 aaalterollen und 3 Decksklüfen, verkauft werden. 
irn bedingungen find gegen 0,50 % von der 
= r des Verwaltungs⸗Reſſorts zu beziehen. 
4 0 t 
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R — Abtheilung 1. 
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N 2. 
ungs-Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 
ne e 2 e e 
hn ut, ca. 1090 Meog., 


me Teubd., alles Heefäh., Herrenhaus in 
maſſ. eb, compl leb. u. tot. Jun. 
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ig für 280 600 Me, 


del. Git. jofort zu verl. Ausk. ertheilt 
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Abgnnements-Ginladung)Söbere Mädchenfchute 


Win, Henniz & Co., Deſſau . 


Laden, Hamburg. 


Kronprinzenſtr. 5. 
Anmeldungen von 10— 12 [ihr. 


1h 
Katharina Wolf. 


Standesamtii he Na hrichten. 
Stettlu, den 24. September 1902 

— Geb 5 rten: 

n Sohn: dem Kaufmann Dehlſen, Poſtſchaffner 
Zobel, Marinemaler Parlow, Zimmergeſellen Krüger, 
Schueidermeiſter Kalinowski, Arbeiter Stieg, Dachdecker 
bfalzgraf, Rohrleger Dorn, Schloſſergeſellen Buſſe, 
uſchneider Wüſt, Schuhmacher Butkus, Schneider 
Zaftrow, Schneider Nappe, Feuerwehrmann Radebach. 

Eine Tochter: dem Straßenb.⸗Wagenführer Strack, 
Zattler Beuther, Stellmacher Dorn, Arbeiter Falk, 
rbeiter Schütt, Dreher Schröder, Fleiſcher Hilde⸗ 
wandt, Schutzmann Lehmann. 

Aufgebote: £ 

Arbeiter Streſow mit Frl. Drews; Arbeiter Schröder 
nit Frl. Hillmann: Arbeiter Uecker mit Frl. Schwedler; 
Naſchinenſchloſſer * mit Frl. Jahnke; Fleiſcher⸗ 
geſeſelle Heling mit Frl. Fiſcher; Geſchäftsführer 
Schueider mit Frl. Diekow. 

Eheſchließungen: 

Arbeiter Hamann mit Frl. Zielsky. 

Todesfälle: 

Tochter des Arbeiters Hopp; Tochter des Arbeiters 
Schumacher; Eiſenbahnarbeiter Meyer; Arbeiter Marten; 
Tochter des Borſtenwaarenfabrikanten Balzer; Arbeiter 
Kieckbuſch; Schloſſergeſellenfran Kaempfert; Handlungs⸗ 
reiſender Zimmer; Sohn des Klempners Moldenhauer; 
Sohn des Arbeiters Bortz; Tochter des Arbeiters 
Duchow; Techniker Quandt; Arbeiterfrau Menuhr, 
jeh. Gültzow; Sohn des Arbeiters Triebel; Eiſen⸗ 
babuarbeiter Wegner. 

Familien Nachrichten ans anderen Zeitungen. 


Verlobt: Fränf. Klara Loeſch mit dem Kaufmaun 
Herrn Theodor Schwerdtfeger [Swinemünde!. 

Ge ſtor ben: Altſitzer Auguſt Waldmann, 81 J. 
(Altd mm]. Schuhmachermeiſter Robert Weder, 72 J. 
Swinemündel. Kaufmann Siegmund Friedmann, 
52 J. ISaugerhauſenſ. Frau Minna Bahls geb. 
Eggert, 44 J. [Greifswald]. Frau Bertha Neidel geb. 
Schwen! [Cammin]. 


Bleichen und Heuberg, worin sich 


tar Meinte das Herren-Gerieroben- und Herren- Mode- Wagazin 
g "Kolbe befindet, let Umstände halber per 1. April 1903 event, 


selbe kann auch auf Wunsch umgebaut werden, nüheres bei 


Ad. Kall 


a Mes. Hohe -Bleichen 13. 


Wichtig 


für alle Behörden, Amts⸗, Gemeinde⸗ und 
Gutsvorſtände, Fabrik⸗ und Ziegeleibeſitzer, 
Maurermeiſter, Handel⸗ u. Gewerbetreibende 


im Regierungsbezirk Köslin. 


Soeben erſchienen: 


Die Polizei ⸗Geſetze u. 


Verordnungen 
g für den, 
Regierungsbezirk Köslin. 
Band I: . 
En me ee 
gebunden 8.— A 
Band II: 
Verordnungen, Anweiſungen und Bekannt⸗ 


machungen des Königlichen Oberpräſidenten 
der Provinz Pommern und des Regierungs⸗ 
präfidenten zu Köslin uſw. 
gr. 8. XXX und 797 Seiten Preis geheftet 10.— %, 
gebunden 11.— % 
Band III: 


Die für die Strom, Schifffahrts⸗ und n · 
polizei im Regierungsbezirk ER chi 
Polizei⸗Verordnungen uſw. 
gr. 80. VIII und 196 Seiten. Preis geheftet 3,20 %. 
gebunden 4,20 % 

Ferner erſchienen ſoeben: 

Die für die Strom-, Schifffahrts. und Hafen ⸗ 
polizei im acdc e rk Stettin ergangenen 
er zei-Berordnungen uſw. 
gr. 8% XVII und 3)7 Seiten. Preis geheftet 4,50 44, 
gebunden 5.50 % 


Die für die Strom-, Schifffahrts⸗ und Hafen ⸗ 
olizei im Regierungsbezirk Stralſund er⸗ 
gangenen Polizeiberordnungen uſw. 


gr. 8%. XI und 378 Seiten. Preis geheftet 5.— „46, 
2 gebunden 6,— At 
Bar Jeder Band iſt einzeln käuflich. mes 


Zu beziehen durch alle Buchhandlunge d den Be 
3 2 W. ene ugen und den Verlag 


5 1 20 4 74 2 
Bellevue-Theater. 


„arte: Es lebe das Leben. 
Sonnabend: Eine tolle N acht. A 


Kleine Preife. 


nährte Fürſen und Kühe 


junge Dame, 8 das Fähnrichs⸗ bezw. See⸗ 
kadetten- und 9 das Primaner⸗Examen, wäh⸗ 
rend 22 junge Leute ſich durch eine vor der 
Königl. Prüfungs⸗Kommiſſion abgelegte Prü⸗ 
fung den Berechtigungsſchein für den Einje 
Freiw. Militärdienſt erwarben. N 

— In Nürnberg geht der „Allgem. Ztg.“ 
zufolge in israelitiſchen Kreiſen das Gerücht 
um, der kürzlich ſeiner kurz zuvor geſtorbenen 
Frau im Tode nachgefolgte\ Magiſtratsrath 
und Rentner Michael Kohn habe der St 
teſtamentariſch eine Million Mark vermacht. 
Leibeserben haben die Kohnſchen Eheleute nicht 
hinterlaſſen. 

— Nach einem Telegramm aus Peters⸗ 
burg iſt das Theater in Zarizyn (an der 
Wolga) niedergebrannt. 

— Geſtern hat ſich in der Nähe des in den 
Ardennen gelegenen königlich belgiſchen 
Schloſſes ein ernſter Automobilunfall zuge⸗ 
tragen, bei dem die vier Inſaſſen des Auto⸗ 
mobils ſchwere Verletzungen davontrugen. 
Die Verwundeten wurden ins Schloß gebracht. 

— Der hervorragendſte Bergführer der 
Alpen, Niederwieſer, iſt von der Schaflahner⸗ 
nock abgeſtürzt und blieb todt. 

— Der in Trieſt verſtorbene Großindu⸗ 
ſtrielle Georg Galatti hat ſein ganzes, 1½ 
Millionen Kronen betragendes Vermögen der 
Stadt Trieſt zur Gründung eines Kranken⸗ 
hauſes hinterlaſſen. 

— Der Freund des kürzlich durch Selbſt⸗ 
mord geendeten Architekten Patric Huber, 
welcher ſeine Verlobung mit der Geliebten 
Huber's dem Letzteren von Darmſtadt aus mit⸗ 
theilte, worauf Huber Selbſtmord beging, 2 
nunmehr gleichfalls ſeinem Leben durch Er⸗ 
ſchießen ein Ende gemacht. . 


8 8 
Neueſte Nachrichten. 

Berlin, W. September. Nach einen: 
Telegramm aus London erklärt man in dorti⸗ 
gen Burenkreiſen die Behauptungen in dem 
Aufruf der Burengenerale über die durch Eng- 
land verurſachten Zerſtörungen für kraſſe 
Uebertreibungen. Das Ganze ſei ein Er⸗ 
preſſungsverſuch, der nur die gegentheilige 


8 Wirkung haben werde, die engliſchen Taſchen 


zuzuknöpfen. Wenn es wahr ſei, daß die 
Burengenerale eine baldige weitere Konferenz 
mit Chamberlain wünſchen, um ihn zur Er⸗ 
höhung des britiſchen Beitrages zu bewegen, 
würden ſie finden, daß ſie einen unrichtigen 
Ton hierzu angeſchlagen haben. 

Die „Berl. Morgenpoſt“ läßt ſich aus 
Wien melden: Auf Erſuchen des Kaiſers Franz 
Joſef traf geßten die Fürſtin Eliſabeth Win⸗ 
diſch⸗Graetz, die Tochter der Gräfin Lonyay 
hier ein, um dem Monarchen auf Grund der 
Mittheilungen ihrer Mutter über die Vor⸗ 
änge in Brüſſel und Spaa zu berichten. Der 
Kaiſer weilte heute über eine halbe Stunde 
bei ſeiner Enkelin. i . 

Aus Kiel wird telegraphirt: Bei einem 
nächtlichen Landungsmanöver in der Außen- 
föhrde ſtrandete ein mit Landungstruppen 
kriegsmäßig beſetzter Marinekutter. — In der 
Stranderbucht ſank bei Sperrübungen ein 
Minenleger. Die Beſatzungen beider Fahr ⸗ 
zeuge wurden gerettet. Der Kutter wurde ge- 
borgen, die Urſache der Unfälle war hoher 
Seegang. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: 
Daß die Bewegung gegen die Truſts ſehr ſtark 
iſt, läßt ſich daraus ſchließen, daß die republi ⸗ 
kaniſchen Führer auf dem Newyorker Staats- 
konvent die Kandidatur des Bankiers Sheldon 
als Vizegouverneur verlaſſen mußten, da der⸗ 
ſelbe Direktor von 
Unternehmungen iſt. 1 

Daſſelbe Blatt meldet aus Brüſſel: Der 


Aufſchub der Abreiſe des Königs wird allge- 
mein als Zugeſtändniß an die aufgeregte 


Volksmenge angeſehen. Vielfach werden für 
heute bei der Auffahrt nach der Kathedrale 
zur Todtenmeſſe feindliche Kundgebungen 
gegen den König befürchtet. 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: 
Der amerikaniſche Geſandte verlangte wegen 
des Mißbrauchs der amerikaniſchen Flagge 
von Venezuela ſofort Entſchuldigungen, ſowie 
auch Salutſchüſſe für die amerikaniſche Flagge, 
dies geſchah; indeß erwägt die amerikaniſche 
Regierung, ob noch anderweitige Maßregeln 
angebracht jeien. 

Wien, W. September. Dem „Frem⸗ 
denblatt“ zufolge hat die Meldung, daß Fürſt 
Eulenburg ſeine dienſtlichen Funktionen An⸗ 
fang November wieder aufnehmen werde, kei⸗ 
nen Anſpruch auf authentiſche Information. 
Vor Ablegi des ihm bewilligten Urlaubs von 
drei Monaten werde der Fürſt ſelbſt nicht in 
der Lage ſein, über ſein Verbleiben auf dem 
Wiener Poſten eine Entſcheidung zu treffen. 

Die in London und Newyork erſchienene 
Druckſchrift „Kirche und Staat in Oeſterreich“ 
von Willy Semper wurde in Oeſterreich ver⸗ 


Der engliſche 
Ackerbauminiſter Haubung iſt mit Gemahlin 
zum Beſuche des Fürſten Lichtenſtein hier ein⸗ 
getroffen. 

Peſt, 25. September. Im Liptauer Ge⸗ 
birge herrſcht ſtarker Schneefall. Die Berge 
ſind vollſtändig eingeſchneit. 

Brüſſel, W. September. Die im 
Schloſſe zu Meyſe von der Welt abgeſchieden 
lebende Prinzeſſin Charlotte, Wittwe des Kai⸗ 
ſers Maximilian von Braſilien, hatte bei Em⸗ 
pfang der Nachricht von dem Ableben der 
Königin Henriette eine heftige Kriſis. 
zeſſin Klementine ſtattete ihr einen Beſuch ab. 

Paris, W. September. Die Buren- 
generale werden Ende des Monats hier er- 
wartet. Präſident Krüger wird zwiſchen dem 
13. und 15. Oktober auf ſeiner Durchreiſe nach 
dem Süden ſich einige Tage hier aufhalten. 
Die Abreiſe nach Holland erfolgt im nächſten 
Frühjahr. 

Der „Figaro“ veröffentlicht heute unter 
aller Reſerve ein Telegramm aus Söul, wel⸗ 
ches das Gerücht von dem Ableben des Kaiſers 
von Korea verzeichnet. Man erwartet ſchwere 
Komplikationen, da ſich in Korea drei Par- 
teien den Einfluß ſtreitig machen, die natio⸗ 
nale, die ruſſiſche und die japaniſche Partei. 
Jede derſelben hat ihren Kandidaten für die 
Thronfolge. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Newyork, W. September. Einem 
Telegramm des „Newyork Herald“ aus Lima 
zufolge ſind ſeit 14 Tagen Ausbrüche des Ber- 
ges Chelandin zu verzeichnen. Man hat umter- 
irdiſches Getöſe vernommen, welches im Um⸗ 
kreiſe von dreißig Meilen gehört wurde. Bis 
her wußte man nicht, daß der Berg ein Vulkan 
ſei. Ein anderes Telegramm berichtet. daß in 


mehreren truſtähnlichen 


Prin 


Quito ein heftiges Erdbeben verſpürt wurde; 
Schaden wurde jedoch keiner angerichtet. 
Buenos-Aires, W. September. Zu- 
folge amtlicher Informationen haben die let 
ten Regengüſſe die ganze Ernte gerettet. Man 
rechnet auf eine Ernte, welche die letzte um 40 
Prozent überſteigt, beſonders die Baumwoll 
ernte wird außergewöhnlich gut ſein. Man 


adt] rechnet auf einen Ertrag im Werthe von SO 


Millionen Franks. 

Wilhelmſtadt, 25. September. Nach; 
richten aus Caracas zufolge hatte das venezo⸗ 
laniſche Kriegsſchiff „Reſtaurator“ die amerika⸗ 
niſche Flagge gehißt, um ungeſtört Ciudad 
Bolivar zu erreichen und die Stadt zu 
bardiren. g 

Port of Spain, 3. September. Ein 
deutſcher Handelsmann, welcher aus Ciudad 
kam, verſicherte eidlich, daß der „Reſtaurator“ 
das Feuer auf die Stadt begonnen hat. Es 
gab bereits Todte und Verwundete. Die 
Fremdenviertel wurden ſtark beſchädigt, die 
Konſuln legten Proteſt ein. 

Port of Spain, DB. September. In 
La Guyra haben die Revolutionäre die Eiſen⸗ 
bahn in die Luft geſprengt, der Bahn⸗ und 
Telegraphenverkehr iſt gänzlich unterbrochen. 
LL 


Cue Gold Mining and Exploration . 
Die von Monat zu Monat so bedeutend stei 
westaustralische Goldproduktion konnte natürlich 
nicht verfehlen, die Aufmerksamkeit desKapitalisten- 
publikums zu erregen, denn sie beweist, — Wenn 
auch einige der älteren Goldminen, vornehmlich 
infolge schlechter Wirtschaft, in Misskredit geraten 
eind, ein Nachwuchs, wenn man so sagen darf, 
vorhanden sein muss, der Westaustraliens Namen 
als Goldland Ehre macht. Unter diesem erregte 
die Great Fidgall Consolidated bereits grosses Auf- 
sehen, denn noch vor ein paar Jahren hiess es, 
deren Aktien wären nicht eiumal ihren Nominal- 


betrag von 10 Shilling wert, und dabei notieren 
sie heute etwa E 8, und die Aktionäre ngen 
bereits Dividenden von 75 und 115 %. Reefe 


jener Mine laufen aber selbstredend weit über deren 
beschränktes Gebiet hinans, und das umliegende 
Terrain, in dem sich ihre Fortsetzungen befinden, 
gehört zameist der Cue Gold Mining and Explo- 
ration Company, Die Vorbesitzer, denen das nötige 
Kapital fehlte, gruben daselbst in der primitivsten 
Weise aus dem zu Tage tretenden Reef 2800 

und gewannen ausserdem 4000 Unzen Alluvialgold 
Auf allen Teilen des Besitziumes wies man in- 
zwischen durch Bohrungen, Schürfungen und 
Schachtteufung das Vorhandensein mächtiger 

reefe nach, die, wie in der Kinsella Mine der Ge- 
sellschaft, sogar sichtbares Gold enthalten. Die Cue 
Gold Mining und Exploration Company hat daber 
offenbar ebenfalls eine glänzende Zukunft vor sich 


7 
. 


’ 


und: sie ist reichlich mit Geldmitteln ausgestattet, 
da ihr £ 75.000 betragendes Aktienkapital voll 
subscribiert und eingezahlt worden ist. Die Aktien 
werden an der Londoner Börse flott gehandelt und 
Bee ein Kurs, der sich sehr schnell heben 
wird, sobald die Company mit den Erzverpochungen 
beginnt, Der neue Betriebsleiter fördert die Auf- 
schliessangsarbeiten in energischer Weise und er- 
wartet in nächster Zeit mit der Verarbeitung von 
500 Tons Golderz pro Woche beginnen zu können, 
Die Mine hat den Vorzug einer sehr reichlichen 
Wasserve Ebenso ist der Transport der 
Maschinen und sehr erleichtert durch die nahe 
Eisenbahn von Freemantle nach Cue. 


Bör eur Berichte 
Getreideprels⸗ der Land 
etr Tec 0 g 363 wirth⸗ 


Am 25. September 1902 wurde für inlän⸗ 

diſches Getreide gezahlt In Mark: 

Bing Sener Mach Ermittelung.) Roggen 
a sg] Weizen 150,00 bis 152,00, 

Gerſte —.— Hafer 139,00 bis 145,00, Rübſen 

—.—, Kartoffeln ——. 


.. 


Ergänzungsnotirungen vom 24, tember. 

Plaz Berlin. (Nach en Roggen 
137,00 bis —,.— Weizen 155,00 bis —,—, 
Gerſte —,.— bis ——, Hafer 140,00 bis 


Plat Danzig. Noggen 118,00 bis 129,00 
Weisen 150,00 bis 155,00, Gerfte 124.00 DW 
126,00, Hafer 127,00 bis 128,00, 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 24. September 
Berlin it Mark per Tonne iukl. Fra 
Speſen in: 


hlt loks 
Zoll und 


Newyork. Roggen 141,50, Weizen 159,75. 
Liverpool. Weizeu 173,25. 

Odeſſa. Roggen 138,50, Weizen 158,50, 
Riga. Roggen 148,00, Welzen 166,50. 


et ar September. a 
Abendbörſe. I. Produkt Termluprelſe Traufito 
fob Hamburg. Per September 6,25 G., 6,35 
B., per Oktober 6,62 ½ G., 6,70 B, per Oktober⸗ 
Dezember 6,67½ G. 6,75 B., per Januar⸗ 
März 6,87½ G., 6.92½ B., per April⸗Mai 
7.02 ½ G., 7,07 ½ B., per Mai 7,10 G., 7,12½ 
B. Stimmung feſt. 

Bremen, 24. Septbr. Börſeu⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz höher. Tubs und Firkins 56 Pf., 
Doppel⸗Eimer 56½ Pf. — Speck feſt. 


FFC 
Vorausſichtliches Welter 
für Freitag, den 26. September 1902. 


Unveränderke Temperatur, leichter Wolkengang 
ohne Ni ige. 


Stadt Theater. 


Freitag: II. Serie. Bons gültig. 


Der Troubadour. 


Lennor s Marie Wille. 
— ne — ee 

DEE: u SE Er m — 4 e 
Manriceo————- —— Baur Maier a. D. 


Sonnabend: Außer Abonnement. Kleine Preife. 


Die Räuber. 
Philbarımonie. 


Nur noch wenige Abende: 
Gustav Rluck’s 
Magdeburger Volksſänger. 
Anfang 8 Ubr. Entree 50 Pig, Vorverkauf 20 Big, 
Bock- Brauerei. 
Tſiglich: 
Theater⸗ und Spezialitäten⸗Vorcteſlung. 
Freitag, den 6. September 1902: 


Der Liebestrank. 
Der Scatnbend, 


E eee 


9 
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Hamburg, den 24. September 4902. | 
Hamburg » Amerika » Linie. 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
Danpfern finden ſtatt: 


Nach Newhorkt 25. /9. Schnelly. Auguſt. Victoria. 
f 27:19. Poſtd. Graf Walderſee. 


— R Hedwig shütte 33 eg 


Läger nebst Platzkomtoir: 


ee 25 ee eee 1 Anschluss 1. Grat Wert h 5 
er 5 10. Poſtd. Bennjylvanta, 0. 3766142. ren eee 
em 9.40. Schneup. Columbia. Anthraecit-, Kohlen- und Kokesverke erz Essener, MI 
7 7 11./10. Poſtd. Moltke. 9 3. Lastadie, Parnitzbrücke 6 5 
5 8 18.110. Patricia. * 1 4 £ 
l Seba, : Ace James Stevenson A.-G. . 
” ‚410. „ Aſſyria. i 
— 20.110. „ Arcadia. liefert zu folgenden Preisen in Reiehspfen nigen, gültig vom 12. August er. Incl. ab bis auf Weiteres ! f . 
15 alti more: 4/10. „ Alexandria. . j 4 
7 4 20./10, „ Brisgavia. Sieovensons Hedwigshütte | Hedwigs- y Klein 1 
” Phila delphia 20 ” 8 pr 0 t > beste Hausbrandkohle: Anthraeit: hütte Braun- Gaskoken holz : j 
5 B r eſia. 0 entne Würfel Nuss Cad Salon- kohlen N 7 
8 * 20010 7 . od. Nuss I II | Erbs Gros | Muss H | Erbs Briketts 2 [stein Fort Bestellungen von 10 Ctr, an ET 

£ 597 ia, „ 
„ Meworleans: 7/10. . Xabenia. ab Hof vo „ 20 35483 185 25 2 10 o so ehr an Tome e a 
E 17 — a rm i lose frei Thür 95 90 23 360 100 190 so so 103 110] 5 Säcken“ vorgeschrieben, 119 
4 310. „ Teutonia, frei Keller 100 | »5| so| 65| 1» 195 5 ss | 1s| 4% seo a * 
Weſlindien: 24/9. „ Arabia. trei Boden 106 100 s5 20 200 200 90 vo 12 126 so e 3 

8/9 „ Croatia, 5 * 1 

„ Merieo: 220 5 — in plombirten frei Keller nur in plombirten Sücken IT 
. 28.09. Croatia. Sick frei Küche 115 110 8985| 80 20 210 100 100 135 140 65 durch unsere Einzelverkaufswagen aus. 
„ Oſiaſien: 11/10. „ Sambia. Meng oder Boden 8 | 


f 21/10 „ Sileſia. 


Paedagogium Waren i. Meckl. 
unweit des grossen Müritzsees, dicht am Laub- u. 
Nadelwald, Station Berlin-Rostock, bereitet für Ter- 
tia, Seeunds, Prima u. das Einj.-Freiw.-Examen vor. 

Gute Pension. Strenge Aufsicht, Individueller 
Unterricht in kleinen Klassen, Sorgfältige Körper- 
pflege. Wegen der äusserst gesunden Lage 
für körperlich schwächere Knaben beson- 
ders geeignet. 


III 


Abe Schiltz & C 


beste und billigste 


Vermögen: VIGTORI 4 BERLIN —— 
319,784,588 Mk. ZU 178.375.901 Mk. 
Ze — 11 „- En 


Lebens- undVolks-Versich. ult. 1901 Pol. über 920,024,493 Mk. 


Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1901: 54,662,685 Mk. 3 * Bezugsquelle: 5 
atom Lehener wersleherung Volks- Versicherung E Kohlen, Koks, Brikets 
ewinnbetheiligung N der steigenden Dividende. Todesſall- Versicherung für Jedermann, 4 ss 1 4 


ohne ärztliche Untersuchung u, mit wöchentlicher Prämienzahlung. 


Unfall- Versicherun 
mit Prämien-Rückgewähr und Are hir BE Bebenslängliche Eisenbahn- und 


Haftpflicht- Versicherung, such levenslänglich. Dampfschif-Unglück- Versicherung. 
Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaſt und bietet ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bedingungen und 


billige Prümien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1901 erzielten Geschäftsgewinn erhielten die mit Gewinnantheil Versicherten 
Mark 15,815,567 als Dividende zugewiesen, 


"Stettin, Reifschlägerstr9 ; 2 
Lager: Freiburgerstr. 5 


ung. en 

arke Zi Magazin zieh 
an.“ sowie anna Bei 
ode 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft und die Steinkohlen 
Direction in Berlin SW., Linden-Strasse 20 21. Hilfe* + Mc Finmern 


kann jedermann ohne Lehrer 1 
. n x Hamburg, Fichteſtr⸗ 


un . ͤ .... DEBELELBEBERERERE 


| Für Terran-Gesellehalte, | ee 


7 
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kennungsſchreiben. Verſand das 
Stück zu 150 A oder Nach⸗ 

Posen. 4 inmitten der Sende Ygacs Put, ud eee TUE SE BIETE EEE 
ereinsarmenpTicge. 


nahme 30 & mehr durch den Verlag 
L. Busch, 
Gärtnerei⸗Grundſtück von ca. 5 ha verkauft werden. 
Näheres durch „Fehlan'ſche Erben, Poſen I, Genehmigt durch Erlaß des Herrn er rg re vom 26. Mal 1902 für den Bereich ber 
rovinz Pommern. 


Dresden 8. 19, Bergwaunſtr 35. 
Königſtraſſe 12.“ 
Die Ziehung findet im Nathhauſe zu Stettin 
am 15. November 1902 ſtatt. 
Looſe a 1 Mark zu haben bei! 
R. Grassmann, 
Breiteſtraße 42, Lindenſtraße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. * 
TCC 
a Technikum Sternberg ı men. 


Maschinenbau. — Elektro-Ingenieure, — Techniker. — Werkmstr. — Einjähr, Kurse, (0 e £ 


„Gartenlaube 


beginnt soeben ein neues Quartal ihres Jubiläums- 
Jahrgangs und bringt in der nächsten Zeit den neuesten, 
spannenden Roman von 


E. Werner: „Runen“ 


sowie eine Erzählung von 


L.Ganghofer: „Gewitterim mai“ 


Abonnementspreis vierteljährlich 2 Mark. 
Zu bezieben durch alle Buchhandlungen und Postämter, 


2 
2 
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Selten 


günstiger Lelsgenheitskaul. 


Ein Posten 
karrierte halbleinene 


Bezugstoffe 


in vielen roten, blau und lila Karo- 1) 
Pfg. 


Zur Selbſtbereitung des | 
geſündeſten Tafel: und 


Eiumache⸗Eſſig. 


Man verlange und nehme nur die ſeit 1875 
beſtbewährte 


Elb's Efſig⸗Eſſenz. 


Orig malftacons zu 10 Literfl. Tafel⸗Eſſig. 
naturel oder weinfarbig, 1 % 
In Stettin echt zu haben bel: 
Arthur Bonkowski, | 
Alfred Bürgener, 
Erich Beyersdorff, 
Druschke & Zeunert, 
Hugo Gortatowski, 
Johannes Held, 
Emil Henschel, 
Hans Meyer, 
Max Moecke's Wwe, 
Theodor Pée, 
Erich Richter, 
Bernh. Schulz, 
Max Schütze NohfL, F. Hager, 
Bruno Steindamm, 
Emil Wieluner, 
Gebr. Schönfeldt, 
Franz Bartelt, 
Richard Albrecht, 
Paul Müller, 
F. W. Mayer. 


on 


Mustern, 82 eim breit, das Meter 
im Stück von 20 Meter 40 Pig. 


Paul Leisch, 


Kohlmarkt 11. 


w ndet 4606 . | 1 | 
Soennecken-Federn 


Das beste, was die Schreibfedern-Fabrikation zu leisten vermag 
Vorzüglichste 5 


Die hässlichsten Hände und das wi 
unreinste Gesicht 
erhalten ſofort axiſtokratiſche Feinheit und 
em durch Benützung von Rol“. „Riol® 
eine aus 42 der ji heiten und edelſten 
uter hergeſtellte Seife. Wir garantieren, 
ferner Runzeln und Falten de 
Selichtes, Sommerſproſſen, Miteſſer, 
Najenröte 1. ſpurlos 3 
nach brauch von „Rlol“. „Riel“ iſt 
das beſte Kopfhaar⸗Reinigungs⸗, Kopfhaar⸗ 
flege und Haar⸗Verſchönerungsmittel, vers 
indert das Ausfallen der Haare, Kahle 
gr und Kopfkrankhelten. „Riol* iſt 
auch das natürlichſte und vn Dee 
mittel. Wir verpflichten uns, das Geld ſo⸗ 
fort gurüdzueriiatten, wenn man mit 
„Riol* nicht vollauf zufrieden iſt. „Riol® 
ird anſtatt gewöhnlicher Seife gern 
Ber „Riol* einmal benutzt, bleibt ewig 
dankbar. 8 per Stück Mk. 12 
2 Stück Mk. 2,50, 6 Stück Mk. 4,50, 
12 Stüc Mk. 8, —. Porto beträgt bei vop 


—— 


Köſtritzer Schwarzbier. 


SCENNECKEN Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und Würze⸗Ext 

U. und geringen Altoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Mütt 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu 

1 Auswahl 30 P. 1 Gros Nr 012: M 2.50 Preisliste kostenfrei in Stettin bei dem General-Bertreter Wollen e Böttger, Wein und Bier on 

Berlin Friedrichstr. 781 F. SOENNECKEN « BONN + Leipzig 3 und M. Krause, Königſtraße 1. 


Lanolin- 
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beriger Geldeinſendung von - Stüd 20 Pi, — 0 2 
Se, N men. e 85 . N 16 mit dem . — —— | 20 
e Elle Pfeilring. —— N ir 
Mittel-Strasse K. N hth 2 1 7 
Vale Cöerbrucher Gaͤnſefedern Rein, mild, neutral. Preis 25 Pfg. ap a E Sei 2 
ute Ode rbrucher Bänfefeder u Eine Fettseife ersten Ranges. vorzügliches Wasch- und Bleichmittel 4 9 5 4 Y 
ind ſiets zu haben bei 3 u 6 Lanolinfabrik Martinikenfelde. 24% 0. reinigt dle Wäsche nur dureh Kochen, | 8 
— . . Auch bei Lanolin - Toilette - Cream - Lanolin achte man auf die RE prFEiL» ohne zu reiben, in 15—20 Minuten. 5 
8 1 Marke Pfeilring. 5 
Möbel, Spiegel U. 5 Seren 8 almiak Terpentin-Seifenpulver x 
Polsterwaaren, Für ein altes, eingeführtes 0 ur . Naphtha-Seifenpulver 
= gan ze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigenen 8e lw € i n b aus Gr SE 9 _ verhesserte Bleichsoda — 
re in allen Preislagen nebſt feinſten eigenen Gewächſen wird ein erſter, gut eingef hrier een, Nieht an 28 . — — 1 ? 
J A. Kruse, Pen * 0 2 wo nicht er ch, 1 ziehen , 75 | 
Dr. 32. rah. den neuen Kaſernen eee el tre er ge u —— 28 & 8 N BERLIN N. a ak 
ee ee ee Belma Referenzen erforderlich. Neſlektanten belieben gefl. Offerte mit Ronditionen ub Ref. unter den 28559 Baerle & Sponnagel, .. ER 
ich ſu:den wi r . m undone⸗ 3 
a , Ger e an e |, Teen, Mk 1 ut. | 


